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r 293 Halle, Dienstag den 15. December
Hierzu zwei Heilagen.

1863.

h

Halle den 14. December
Für die gute Sache Schleswig Holſteins, beſonders zum

Beſten bedrängter Beamten und anderer hülfsbedürftigen Bewohner
Der Herzogthümer iſt heute ein zweiter Beitrag und zwax in der Summe

von Eintauſend Thalern an die Schleswig Holſtein ſche Hauptkaſſe
in Gotha von hier abgeſendet worden. Dieſe Summe iſt zuſammen
geſetzt aus Spenden verſchiedener hieſiger Geſellſchaftskreiſe, Vereine
und einzelner Privaten, ſo wie aus einigen Beiträgen von auswärts

Weitere Betheiligungen ſtehen noch in Ausſicht.
Aus wärtige bemerken wir, daß die Expedition unſerer Zeitung zu jeder
Vermittelung ſtets bereit iſt.

Nachſtehend geben wir den

Fahrplan We

für die am 15. bis 17. December e. auf der Magdeburg Leipziger

Eiſenbahn ſtatthabenden Beförderungen Königlich Säch ſiſchen Mi-
Iitairs und die am 19. und 20. December e. ſtattfindenden Traus
porte Kaiſerlich O eſterreichiſcher Truppen in der Richtung von

Leipzig nach Magdeburg

Dag beahete eTransports

Sächſiſche Truppen
(45. Dec. 1 Sächſ. Jäger Bataillon 3 Uhr Nachm.

2) h Escadron u. Stab 6 Uhr 10 Min. Abds.
16. Dec. 3) 1 Jäger-Bataillon 12 Uhr Nachts.

4) 1 dergleichen Uhr Nachts.5) 1 Infanterie Bataillon. 4 Uhr Morgens
6) 1 dergleichen 5* Uhr Morgens
7) 1 Escadron mit Stab 12 Uhr Mittags.
8) 1 Escadron mit Stab 1 Uhr Nachm.
9) 1 Batterje (Dieſe beiden Züge
10) 1 Batterie mit Stab ehen über Berlin nach

amburg.)

11) 1 Escadron Uhr Nachm.12) 1 Escadron 6 Uhr 10 Min. Abds.
17. Dec. 13) Pioniere 12 Uhr Nachts.14) Hoſpital Uhr Nachts.15) Proviant Colonne 4 Uhr Mbrgens.

16) 1 Jnfanterie Bataillon 5 Uhr Morgens
17) Hoſpital 12 Uhr Mittags.18) Munitions Colonne 1 Uhr Nachm.
19) 1 Batterie (Dieſe beiden Züge
20) Munitions Colonne gehen über Berlin nach

Hamburg.)

Oeſterreich. Truppen.
19. Dec. 10 Uhr Vormittags25 e m e De Nachm.3) ie nähere Bezeichnun r Jan9) Den Sſmneghaen Uhr Nachnt.

2 Transporte fehlt 2 Uhr Nachm.
65 5 7 Uhr Abends.20. Dec. 7) 5 Uhr Morgens8) 7 Uhr Morgens

Namentlich für
derſelben abgegeben haben erſetzt werden.

Von gut unterrichteter Seite erfährt ein Correſpondent der Mag
deburg. Zeitung““ aus Norddeutſchland, daß einflußreiche Mitglieder
des däniſchen Miniſteriums ſo namentlich der „ſchlaue““ Monrad, eine
„Suspenſion“ der Verfaſſung vom 18. November dringend
befürworten. Für den durchaus nicht unwahrſcheinlichen Fall, daß die
Ausführung dieſes Planes beliebt werden ſollte, werden vermuthlich die
Herren Hall, Orla Lehmann und Caſſe (Juſtizminiſter für das König
reich) aus dem Cabinette ausſcheiden und wahrſcheinlich durch Andrä,
Krieger und andere Geſammtſtaatsmänner““ die übrigens ſämmt
lich die bisherige Unterdrückung der Herzogthümer nicht blos vollkom
men gut geheißen, ſondern meiſt ſogar die Werkzeuge zur Durchführung

Es ſoll dieſem ganzen
Plane ein geheimes Einverſtändniß mit den beiden deutſchen Großmäch
ten zu Grunde liegen und man bezeichnet namentlich die Geſandten
Sir Andrew Buchanan in Berlin und Baron v. Budberg in Paris
als diejenigen welche die Herbeiführung dieſes Einverſtändiſſes ſich ha
ben angelegen ſein laſſen. Was die beabſichtigte „Suspenſion“ der
neuen Verfaſſung betrifft, ſo ſoll Monrad dieſelbe für etwas durchaus
Unverfängliches erklären, wodurch Dänemark thatſächlich nicht das Ge
ringſte aufgebe. Zunächſt komme es nur darauf an, von den beiden
deutſchen Großmaächten eine Anerkennung Chriſtian's IX. zu erlangen.
Sei dieſe Anerkennung nur erſt erfolgt, ſo würden ſich die Conſequen
zen derſelben mit Nothwendigkeit geltend machen und Preußen und
Oeſterreich würden alsdann von Hannover und anderen Bündesregie
rungen in der Bundesverſammlung unterſtützt, die Anerkennung Chri
ſtianſs I. in dieſer oder jener Weiſe erzwingen müſſen. Alsdann
werde däniſcher Seits wieder auf den Standpunkt zurückzukommen
ſein daß die Verfaſſung vom 18. November eine Jncorporation Schles
wigs nicht enthalte und daß den deutſchen Regierungen überhaupt eine
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Schleswigs nicht zuſtehe.
Uebrigens laſſe ſich ja auch, wie der gegenwärtige Reichsrath zur Ge
nüge beweiſe, mit der Verfaſſung vom 2. October 1855 alles, was
man däniſcher Seits irgend verlange, durchſetzen. Jedenfalls iſt die
„Suspenſion“ nur eine zeitweilige, interimiſtiſche Außerkraftſetzung,
welche nothwendig auf ein ſpäteres Wiederinkrafttreten hindeute. Herr
Hall ſelbſt ſoll perſönlich mit der Sache vollkommen einverſtanden und
durchaus nicht abgeneigt ſein, bei der Durchführung des Planes ſich
zu betheiligen und ſeine Stelle im Cabinette zu behalten. Von ande
rer Seite jedoch iſt hiergegen bemerklich gemacht worden, daß in dieſem
Falle in Deutſchland das ganze Manöver Mißtrauen erregen und es
deshalb beſſer ſein dürfte, durch den Rücktritt des Hrn. Hall wenig
ſtens für einige Zeit den Schein zu erwecken, als ob eine wirkliche Aen
derung der däniſchen Politik beabſichtigt werde. Hr. Hall könne ja
ſpäter, ſo ſoll namentlich Monrad ſich geäußert haben wann die Zeit
gekommen ſei, um die bisherige Politik wieder aufzunehmen, wieder in
das Cabinet eintreten. Jn jedem Falle würde der Rücktritt Hall's
nur eine Scheinconceſſton ſein da Monrad ſowohl wie diejenigen Män
ner, welche zur Erſetzung des Hrn. Hall in Vorſchlag gebracht werden,
in Betreff der Herzogthümer dieſelben Zwecke und Ziele erſtreben wie

r. Hall.9 Venhehe geben wir die Verzichtsurkunde des Herzogs
Chriſtian Auguſt von Schleswig HolſteinAuguſtenburg auf die Suc
ceſſion in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein zu Gunſten des
Erxrbprinzen Friedrich. Dieſelbe lautet:

„Von Gottes Gnaden Wir Chriſtian Auguſt, Erbe zu Norwegen Herzog
zu Schleswig Holſtein, Stormarn und der Dithmarſchen wie auch zu Oldenburg e
Thun hiermit kund. Um die wenigen Jahre die in Unſerm Alter Wir auf Erden
noch zuzubringen haben in Ruhe und Zufriedenheit verleben zu können haben wir
beſchloſſen Uns von dem öffentlichen Leben zurückzuziehen und Unſere letzten Tage
hier in Primkenau zuzubringen. Zu dem Ende verzichten Wir hierdurch auf alles
Erbfolgerecht, welches Wir an den Verzogthümern Schleswig und Holſtein, ſo wie den
zu denſelben gehörigen Landen und überbaupt als ein Mitglied des Oldenburgiſchen
Geſammthauſes beſitzen zu Gunſten Unſeres älteſten Sohnes des Erbprinzen Fried
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rich, Erben zu Norwegen, Herzvgs zu SchleswigHolſtein, Stormarn und der Dith
marſchen, wie auch zu Oldenburg u. ſ. w Liebden und wollen daß dieſer Unſer
Sohn in der Erbfolge in den Herzogthümern ſowie in den zu denſelben gehörigen
und den Uns etwa künftig nach den Grundſätzen der Verfaſſung des Oldenburgiſchen
Geſammtbauſes anfallenden Landen Uns vorgehen ſoll. Für den Fall jedoch, daß
Unſer obgedachter Sohn vor Uns mit Tode abgehen ſollte, behalten Wir Uns die Erb
folge in den obgedachten Landen ausdrücklich vor. Zur Urkund deſſen unter Unſerer
Namensunterſchrift und beigedrucktem angeſtammten Fürſtlichen Jnſiegel. Schloß
Primkenau, den 16. November 1863. (L. 8.) Chriſtian Auguſt, Herzog zu
Schleswig Holſtein.

Aus dieſem Aktenſtücke geht zur Genüge hervor daß der Herzog
Chriſtian Auguſt bei der Acte vom 30. Dec. 1852 nicht daran gedacht
hat noch denken konnte, daß mit dem in trieſer Acte Verhandelten auch
ſein und ſeines Hauſes Erbrecht für alle Zeiten verſchachert ſein könnte.
Und Friedrich VII. hat während ſeines Lebens nichts Rechtsgülriges
gethan, was die Ordnung der Erbfolge für Schleswig Hoiſtein abgeän
dert hätte.

Die aus Gotha vom 10. d. Mts. datirte Proklamation des
Herzogs Friedrich an die SchleswigHolſteiner liegt jetzt vor ihr
Wortlaut iſt bereits auf telegraphiſchem Wege vollſtändig mitgetheilt
Schon am 5. Dezember iſt bekanntlich aus Gotha von dem ſchleswig-
holſteinſchen Finanzdepartement (Franck.) eine Aufforderung zu einer
unverzinslichen freiwilligen Anleihe für die Herzogthümer ergangen,
die in Schuldſcheinen von 5, 10 und 50 Thlr. vor rſt durch die Ko
burg Gothaiſche Kreditgeſellſchaft vermittelt und ſpäter mit Genehmi
gung der Stände in eine verzinsliche verwandelt werden ſoll. Dieſe
Aufforderung gründet ſich auf folgenden Erlaß des Herzogs;

„Wir Friedrich der Achte von Gottes Gnaden Erbe zu Norwegen Her
zog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und der Dithmarſchen u. ſ. w. urkunden hier
durch, daß Wir zu dem Zwecke der Herbeiſchaffung der für die militäriſchen Vorberet
tungen zur Herſtellung einer ſchleswig holſteiniſchen Armee erforderlichen außerordent
lichen Geldmittel die Aufnahme einer Staatsanleihe für die Herzogthümer Schleswig
Holſtein beſchloſſen haben. Wir ermächtigen und beauftragen hierdurch Unſeren Vor
ſtand der FinanzAbtheilung, Francke, die zur Ausführung dieſes Unſeres Beſchlüſſes
erforderlichen weiteren Maßregeln zu ergreifen und genehmigen ausdrücklich and in
allen Punkten den Uns vorgelegten und dieſer Urkunde angehefteten Entwarf zu der
Aufforderung zur freiwilligen Anleihe für die Herzogthümer SchleswigHolſtein. Ge
geben zu Gotha, den 5. Dezember 1863. Urkundlich unter Unſerem Herzoglichen
an des und vorgedrucktem Jnſiegel. (IL. 8.) (gez.) Friedrich. (gegengez-)

rancke.

Aus dieſen Schritten ergiebt ſich, daß der Herzog, ſobald die
Dänen Holſtein geräumt haben, ſich dorthin begeben und ſeine Regie
rungsrechte geltend machen wird. Mit Recht hat er auf jede bewaff
nete Aktion verzichtet, ſo lange die Dänen das Herzogthum mit ſo
großer Truppenmacht beſetzt hielten, daß jeder Verſuch nur als ein
keckes Abenteuer ohne die geringſte Chance des Gelingens hätte er
ſcheinen müſſen. Sobald aber die Möglichkeit der Herſtellung der ge
ſetzmäßigen Herrſchaft gegeben iſt, erwartet das Land von dem Her
zog nicht weniger, als daß er ſich unmittelbar und perſönlich ſeines
Rechtes annehme. Aus Allem iſt zu erſehen, daß der Herzog keines
wegs die Bildung von „Freiſchaaren“ beabſichtigt
inſürgiren.“ Seine Abſicht iſt, den Bund ſofort nach dem Beginne der
Exekution zu einer klaren Entſcheidung zu veranlaſſen ob er in Hol
ſtein die rechtmäßige Erbfolge der Auguſtenburger ſchützen, oder es nur
beſetzen will, um es dem König Chriſtian zu erhalten und ſpäter wie
der aus zuliefern. Die Sache des Herzogs würde off nbar verloren
ſein oder doch endlos verſchleppt werden wenn von dem Bunde die
P ocedur eines Auſträgalverfahrens beliebt würde. Die Lage wird
ſich nun dagegen ſo geſtalten, daß der nach dem öffentlichen Gewiſſen
und dem bereits erfolgten Ausſpruche mehrerer deutſcher Fürſten allein
rechtmäßige Landesherr entweder anzuerkennen oder durch Zwang zu
beſeitigen iſt. Erfolgt die Anerkennung, ſo wird der Herzog auch
dann keine Freiſchaaren bilden, die ihm gegen die däniſche Stellung
an der Dannewirke gar nichts nutzen würden ſondern ein regelmäßi
ges ſchleswigholſteinſches Heer.

Die neueſten Kopenhagener Blätter bezeichnen die Execution
als Gewaltſtreich, den man mit Gewalt zurückweiſen müſſe, da Dä
nemark jetzt beſſer gerüſtet ſei als vor 15 Jahren. Die Deutſchen
werden als rohe Barbaren bezeichnet u. ſ. w. Ein Blatt (Flyvepoſten)
ſagt, der Vorbehalt des Bundestages wegen der Erbfolgefrage habe
nicht viel zu bedeuten er ſei eine Art von Conceſſion an die aufgereg
ten Deutſchen. Die däniſche Anleihe ſoll in London abgeſchloſſen
werden. Von Norden nach dem Süden ziehen nöch immer Trup
pin, aber ohne Sang und Klang, da Landestrauer iſt. Jn Holſt ein
ſieht man indeß mancherlei Vorbereitungen welche nicht auf einen ge
waltſamen Widerſtand der Dänen deuten Archive, Kaſſen c. werden
fortgeſchafft und die Angehbrigen von Offizieren und Beamten treffen
Anſtalten zur Abreiſe.

J Die Reihe von Flugſchriften, welche durch die neueſte Wendung
der ſchleswig holſteinſchen Frage hervorgerufen ſind, iſt ſoeben wiederum
durch eine vermehrt worden welche unter dem Titel: „Der Lonvo
ner Vertrag vom 8, Mai 1852 in ſeiner rechtlichen Bedeutung ge

um Holſtein zu

prüft von Dr. Georg Beſeler“ im Verlage der Weidmann ſchen
Buchhandlung in Berinl erſchienen iſt. Dieſelbe
geſtellt, das erwähnte „merkwürdige Aktenſtück“ nach ſeiner völkerrecht
lichen Bedeutung ſo genau zu prüfen, als es die Wichtigkeit und die
eigenthümliche Beſchaffenheit deſſelben erfordern. Die Etrgebniſſe, zu
welchen der Verfaſſer gelangt, faßt er am Schluſſe in folgenden vier

Sätzen zuſammen 1) Der Londoner Vertrag vom 8. Mat 1852 hat
nur die einzelnen mit Dänemark kontrahirenden Mächte zur Anerken
nung des Prinzen Chriſtian von Glücksburg verpflichten ſollen 2) Ueber
eine völkerrechtliche Anerkennung der Integrität der däniſchen Monarchie
iſt nich s vereinbart worden 3) Der Londoner Vertrag iſt an ſich nich
tig, weil er die Rechte dritter des deutſchen Bundes der Herzog-
thümer und der Agnaten verletzt er iſt es für Oeſterreich und Preu
ßen noch beſonders, weil er beide Mächte zum Bruch äl erer Vertrags
verbindlichkeiten verpflichten würde 4) Die Vereinbarungen, welche in

hat ſich die Aufgabe

den Verhandlungen von 1851 und 1852 in Betreff der Herzogthümer
Schleswig Holſtein getroffen worden ſind, bilden für Oeſterreich und
Preußen eine weſentliche Vorausſetzung ihres Beitritts zum Londoner
Vertrage. Selbſt die Rechtsbeſtändigkeit deſſelben vorausgeſetzt, berech
tigt der Vertragsbruch von Seiten Dänemarks Oeſterreich und Preu
ßen, von dem Londoner Vertrage zurückzutreten.

In den Evangeliſchen Blättern vom Mittelrhein, Organ der
Friedberger Conferenz, finden wir folgenden erfreulichen Aufruf der
Evangeliſchen Conferenz in Sachen Schleswig-Hol
ſteins:

Die evangeliſche Conferenz als ein kirchlicher Verein iſt nicht berufen, an dem
Streite der politiſchen Parteien theilzunebhmen. Aber wenn ein Volk ſich zum Kampfe
um Leben und Unabhängigkeit erhebt, wenn es gilt, alle Kräfte der Nation zuſgm
menzufaſſen dann darf auch die Kirche, dann dürfen auch die kirchlichen Vereine
nicht müſfig ſtehen. Schleswig Holſtein ſoll von Deutſchland losgeriſſen, ein deutſcher
Stamm ſoll unter fremde Knechtſchaft gebeugt werden. Jn dem Einen Gliede iſt das
Leben der ganzen deutſchen Nation, iſt der Beſtand der deutſchen evangeliſchen Kirche
gefährdet. Unter dieſen Umſtänden achten wir uns für berufen und verpflichtet, an
die Mitglieder der Evangeliſchen Conferenz die dringende Aufforderung zu richten, daß
fie bei dem bevorſtehenden Kampfe das Jhre thun. Zunächſt iſt es die Pflicht eines
jeden, ſei er Geiſtlicher oder Laie, in ſich und den Seinen, in dem Hauſe und in der
Gemeinde das lebendige Bewußtſein zu erwecken, daß es ſich in Schleswig um das
Recht die Ehre und die Zukunft des ganzen deutſchen Vaterlandes handelt. Und
weiter iſt es die Pflicht eines jeden in dieſer Erkenntniß mit allen Kräften und mit
allen Opfern thätig zu ſein und andere zu gleicher Thätigkeit anzuſpornen damit
unſer gutes Recht den Sieg behält. Wenn jeder an ſeiner Stelle ſeine Schuldigkeit
thut, dann iſt Deutſchland mächtig genug um jeden Gegner zu beſtehen und der
Sieg iſt unſer. Der Ausſchuß der evangeliſchen Conferenz
Profeſſor Gaß. Stadtpfarrer Ritſert. Pfarrer Linß. Pfarrer Baur. Secretär
Baur. Dekan Meyer. Oberpoſtmeiſter Pfalz. Landrichter Hofmann. Landrichter
Königer. Profeſſor Dr. Köhler. Hofſgerichtsrath Völker. Advocat Buchner II.
n mann Königer. Hofrath Becker. Profeſſor Dr. Schwalbe. Director Stein

erger.

Griechenland. e
Der öſterreich. „General-Correſp.“ ſchreibt man aus Athen vom

4. Debr.: „„Mit jedem Tage wird es klarer, daß wir unaufhaltſam
einer neuen Kriſe entgegentreiben. Die Nationalverſammlung macht
aus ihrer Abneigung gegen den König gar kein Hehl und ergreift jede
Gelegenheit, um ſich gegen die Camarilla des Hofes in ſcharfe Oppo
ſition zu ſetzen. Die Deputation der Nationalverſammlung, der König
Giorgios ſein Bedauern ausdrückte über die albern feindſeligen Be
ſchlüſſe, welche die frühern Miniſter des Königs Otto trafen, und zu
gleich deſſen Nachfolger beleidigten, lachte dem Souverän geradezu ins
Geſicht. Eine noch deutlichere Antwort aber enthält der wenige Tage
ſpäter gefaßte Beſchluß, daß eine permanente Commiſſion der Natis
nalverſammlung dem Kriegeminiſterium zur Controle beigegeben werden
ſolle. Jn ſolcher Weiſe gerirt ſich die Nationalverſammlung als Con
vent welcher den armen königlichen Jüngling zu ſeiner Puppe er
niedrigt. Der erſte Verſuch deſſelben, einen eigenen Willen zu bethä
tigen, wird die Kataſtrophe über ſein Haupt heraufbeſchwören. Der
franzöſiſche wie der engliſche Geſandte, aufs höchſte beunruhigt ſenden
Berichte über Berſchte an ihre Kabinette.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 12. December.

meldet, daß ſeitens der vier deutſchen Executionsmächte Oeſterreich
Preußen, Sachſen Hannover) heute die Aufforderung an das däniſche
Cabinet ergangen iſt, Holſtein binnen ſieben Tagen zu räumen.

Stettin d. 12. Decbr. Der „Oſtſee-Ztg.“ wird aus Swine
münde vom Sonnabend gemeldet, daß zwei däniſche Schraubenkorvet
ten außerhalb der Rhede, Meilen vom Hafen kreuzen. t

Von der polniſchen Grenze d. 12. Decbr. Auf Befehl
der Warſchauer Regierung ſind die Geſchäfte der Kaufleute Schlen
ker, Kwiatkowski, Nowolecki, Krupecki, Lublinski und
Salingier, deren Eigenthümer compromittirt und nicht in Warſchau
anweſend ſind, geſchloſſen und verſiegelt worden.

Bern d. 12. Decbr. Jn den Bundesrath ſind gewählt wor
den: Oubs, Schenk, Fornerod, Knuſel, Frei-Herdſe, Naf
und Pio da. Zum Bundespräſidenten iſt Oubs, zum Vicepräſiden
ten Schenk erwählt worden.

Paris, d. 12. Decbr. Der „Moniteur“ bringt Nachrichten aus
Japan vom 15. October, welchen zufolge in einer außerordentlichen
Verſammlung der Daimios mit 65 gegen 47 Stimmen die Erklärung
beſchloſſen worden war, daß kein Grund vorliege, den Ausländern den
Krieg zu erklären

London, d. 12. Decbr. Nach Nachrichten aus Suez vom 10.
d. und aus Bombay vom 29. v. M. iſt Lord Elgin ſeiner Krankheit
erlegen. Alle Gebirgsvölker (Hill tiibes, Beoölkerung von 531,000
Seelen an den Abhängen des Himalaya, öſtlich von Sutledſch) ſind
gegen die Engländer aufgeſtanden. Der General Sir Hugh Roſe tele
graphirt von Lahore unterm 26. v. M., daß Cantonnemenis in ſeinem
Bezirk angegriffen und der General Chamberlain und der Obriſt Hope
verwundet worden, daß die Angriffe jedoch abgeſchlagen ſeien und daß

Chamberlain ſich ſicher fühle, auch ohne Verſtärkung mit den Angrei
fern fertig zu werden.

London d. 12. Dec. Der Poſtdampfer „Perſia“ mit 733,000
Dollars an Contanten hat Newyorker Nachrichten vom 2. d. nach Cork
gebracht. Der General Grant hat fernere Operationen für den Win
ker aufgegeben. Meade rückte in dem Thale des Mile Run vor und
ſtieß auf Lee, hat ihn aber nicht ang griffen weil ſeine Poſition zu
feſt ſondemm ſoll ſich nach Frederiksburg zurückgewandt haben. Ueber

den Erfolg der Belagerung von Knoxville iſt nichts Poſitives bekanntz
ein unbeſtätigtes Gerucht ſpricht davon daß der Belagerer, Longſtreet,
ſich zurückgezogen habe,

Gerichtsrath Mohrmann-

Das heutige „Dresdner Journal



Bekanntmachungen.
Häuſerverkauf.

Jch beabſichtige meine drei neu erbauten
Wohnhäuſer
mit 1000

herrſchaftlich eingerichtet, jedes
bis 2000 Anzahlung wegen

Dom'cilveränderung zu verkaufen. Agent R.
RNüſffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Ankünd igung ausgezeichneter
Coilette- Artikel.

Anacdkolf oder orientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 z und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nützung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſtgtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß beuot dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade(Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 r und 5

Duft-Essäg- ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel
zu 4 das Glas. Auswärtige Beſtellungen
unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/ Saale bei

Melmmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
D as Schuhlager

von Franz Büchner aus Erfurt,
bei E Herzau, Leipzigerſtr. 87,

empfiehlt ſein größtes Lager in gefütterten und
ungefütterten Damen und Kinderſtiefeln, Pelz
ſtiefeln Schrotenſchube, Gummiſchuhe prima

Qualité, ſowie Hausſchuhe für Herren Damen
und Kinder, Haar und Geſundheitsſohlen.

«unlüns Hararmen
empfiehlt:

Neue Schaalmandeln à la Princesse,
Neue Malaga-Traubenvroſinen,
Große friſche Malaga-Weintrauben,
Neue Marokkaner Datteln, in Schachteln u. ausgewogen,
Neue Smyrnaer Tafelfeigen in Kiſtchen von 4Pfund,

ſowie neue Kranzfeigen, eNeue italieniſche Brünellen in Schachteln von l bis 8 Pfd.,
Neue Sultan-Noſinen, à Pfd. 8Sgr., beſonders zum Kuchen

backen ſehr zu empfehlen,

Neues Genn ſer Citrongt, à Pfund 12 Sgr.,
Neue franzöſiſche Catharinen-Pflaumen, Rame

superieure,
Neue Chiavary, Para u. Sieilianer-Nüſſe,
Neue rheiniſche Wallnüſſe, à Schock l Sgr.,

für 1 Thlr. 24 Schock,
Friſche Meſſin. Apfelſinen u. grüne Pommeranzen,
Eingemachte Ananas in Zucker u. Gläſern von

circa bis Pfund,
cht franmzöstsche Tiqqueunre, als:
Parfait d'amor, COréme de Rose, Oréme de Moka,
Oréme de Vanille, Kan de Nojaux, Anisette, Ma-
raschino di Zara,

Russ. Allasch, Ohartreusse,
Burgunder, Cherry, Arae u. Ananas- Punſch

Eſſenzen.
Neue eingemachte franzöſiſche Früchte in Glä-

ſern und in 12 verſchiedenen Sorten.
Mualfuus Kram m.

Zugleich empfehle den geehrten Herren das
größte Lager in lackirten, ſowie allen andern
Stiefeln.

Beſonders
lackirten Rinds

mache noch aufmerkſam auf die
leder und waſſerdichten Herren

und Knabenſtiefeln mit Doppelſohlen.
E. Herzau, Leipzigerſtr. 87.

Geldkörbe,
Messer u. LöſſelkKörbe,
Schlüssel u. ArbeitsKörbe,
Handtuchhalter,

welche, auch ohne Unterlage von Canevas, mit

von
feinem

Draht
gewebe,

Stickereien
verziert werden können,, empfiehlt billigſt

Otto Linmke, gr. Ulrichsſtr. 52.

Feine
in größter

Taschenmesser
Auswahl bei

Otto Linke gr. Ulrichsſtr. 52.
Bau de Javelke,

Bleich- und Fleckwaſſer,
ein vorzügliches Mittel, um gehö
rig gewaſchener u. geſpülter Wäſche
einen vollkommen blendend weißen
Grund zu geben, ferner um alle Obſt
und Weinſlecke zu vertilgen, empfiehlt
in Flaſchen
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

Wäaſſerhellen flüſſigen Gummi
grabicum empfiehlt in Flaſchen
Albert Schüter, gr. Steinſtr. 6.

Etwas wirklich Schönes von
Ambalema-Cigarren,
a mille 10, 12 und 18
25 Sück

empfiehlt
75 9 und 10

Louis Irmiseh,
7. gr. Ulrichsſtraße 7.

Liübecker Marzipan,
ſehr ſchön verziert, welcher im vorigen Jahre viel Beifall gefun
den hat, empfehle

à Stück zu I2 Sgr. und 15 Sgr.
Beanlüeus RKrammn.

Echte Strasburger Gänſeleber-Paſteten,
Whitſtable Auſtern

roße Nügenwalder Präſent-Gänſebrüſte,
Neuen Aſtrachaniſchen Caviar, großkörnig und wenig

geſalzen, in großen Fäſſern, ſowie in und Pfundfäßchen,
Friſchen geräucherten Nhein- und Weſerlachs,
Friſche Bremer, Lüneburger und Elbinger Neun

augen in und Schockfäßchen, ſowie Einzeln,
Friſche Stralſunder Bratheringe, marinirten Aal

in Gelé und Eſſig, ſowie Nuſſiſche Sardinen und Pieles

bei -Dunlüus Irammm.
Dienstag früh Täglich friſch abgekochtes Ham

Friſchen Seedorſch, burger Nauchſleiſch, ſowie
do. Jander bei uſſiſchen Salat empfiehlt

D. am. e. Hrrannn n.Steſſens Volkskalender für 1864 mit 8 Stahlſtichen u. vi len Holzſchn. Geh.
12 geb. 15 iſt vorräthig bei SCRrOGCG el Simon in Halle.

Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, NMagnesia-Wasser, Fried-
richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, s0 wie Pastillen aller Art empfiehlt

die Migeralywwasser- Anstalt von A. Neumann in Querfor
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Hermann ennge, Markt und Kathhaus,
empfiehlt ausser seinem Tuch Buekskin-Tager zum bevorstehenden Weihnachtsfeste:

Sopha We lhe,Decken, Tisch-bechken
Bett Weppfche,

Mat en.
r uEI-

Se ehe I Coh-a echte für Schnupfer. Nenſlerr, Oravattem, wert engl. o
Haare le h zur Jagd und Reise, engl. r S St.
n grösster Auswahl hiermit gang ergebenst.

Ergebenſt Unterzeichneter erlaubt ſich zu bevorſtehenden
S ſein auf das Neichhaltigſte ſortirtes Lager von
S Galanterie-, Toilette-, ILuxus- und Herren- Artikeln,
S reichſte Auswahl feiner und feinſter Parfinnerien u. Toilettenseifen,

S echtes Da de Cologne in Alaſchen und Kiſten etc. etc.
S höflichſt aufmerkſam zu machen. A. Böhme, Leipzigerſtr.

Weihnachts- Einkäufen auf S
Bedienungreell; Preiſe f

G Ein ertfahrener sicherer Gelronom ündet eine selbstständige und dauernde
Anstellung, resp. als Der ISPeltor auf einem aäligen Rittergute, Gehalt
500 Thlr. bei freier Station event. Deputat nebst, freiem BReitpferd und Tavtieme. Auftrag

A. Goetsch G Co. m Bern Neue Grünstr. 43.
Sei Sohroedeh& Simon in Halle g u taven:
Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen und den Anſtand zu beobachten lie

fert die beſten Anweiſungen die ſehr zu empfehlende Schrift

Neues Komplimentirbuech.
Enthaltend: G Glückwünſche bei Neujahrs und Geburtstagen, 15 Liebes
briefe 13 Anreden beim Tanze 10 Einladungen auf Karten 20
Gedichte bei Hochzeits, Geburtstags- und andern Feierlichkeiten, I Sche
mata zu Aufſätzen für öffentliche Blätter, 35 Stammbuchsverſe,
eine Blümenſprache und 20 betehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte

Von Fr. Meyer. Dreiundzwanzigſte Auflage. Preis 12 Sgr.
Von allen bis jetet erschienenen Komplementerbüchern ist dies von Fr. Meyer hergusgegebene

das beste, vollständigete und empfehlenswwertheste, was auch schon der Absate von 30,000 Ewem-
plaren am 23 Auſtagen beweist

on öhbel, ſowie alle Arten feiner Cörbee in gräßter Auswahl bei

en HerAlle Arten feiner allen und Kästohen empfiehit

Meer Härſ er
Gurninischiihe in beſter Qualität vei

er Fätſf e-Photographie A—biunmS und Rilderrahmmen empfiehlt

en rePlatten ben Meſſing, Stahl, Eiſen,
Mörser on Meſſing billigſt bei Otto Liümle, gr. Ulrichsſte. 52.

Decimal Brückenwaagen auf Garantäe villigst bei
Otto im er. Ulrichsstr. 52.

B. Kraneis Leipzigerſtraße 90,
empfiehlt ſein großes Putzwaarenlagex.

Die Herren M lostermann G Rauermeister auf
Fabrik Rattmannsdorgebei Merſeburg übergaben uns ein

Lager ihrer en die wir in verſchiedenen Sorten zu billigſt geſtellten Preiſen beſtens empfehlen.

E. S Co.S Geſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte meine

Eiſen, Stahl und Klempnerwagaren- Handlung
aus der großen Alrichsſtraße Nr. 37 vis à vis nach Nr. 26.

Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend werde ich auch fernerhin bemüht

Etablisse ment
Ich erlaube mir dem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum anzuzeigen daß ich an
hieſigen Platze, kl. Ulrichsſtraße Nr. 29
eine Steindruckerei eingerichtet habe und
empfehle mich zur Anfertigung aller lithogra
phiſchen u. autographiſchen Arbeiten
kaufmänniſche Formulare ſowie Verlobungsan
zeigen Adreß-, Viſiten u. Ballkarten werden
ſchnell u. fauber angefertigt.

Halle, den 10. Decbr. 1863.
Carl Morita.

Meinen werthen Kunden und
Geſchäftsfrennden die ergebene
Anzeige, daß ich nicht mehr an
der Halle Nr. 15, ſondern Glau
cha, Schützengaſſe Nr. 3 wohne.

I. ischer,Ziegel- u. Schieferdeckermeiſter.
Das Wettiner Wochenblatt

nebſt ſeinen Organen beg. Januar ein neues
Quartal. Beſtell. nehmen die K. Poſtämter,
d. Boten u. unſere Expeditionen gegen Prän
von 8. p. Quart. an. Bei ſeiner Verbreit.
in den Städten Wettin, Cönnern Löbejün
Zörbig, Gerbstädt etc. u. deren weiteſtem länd
lichen Umkreiſe ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin Die Redaction.
Landwirthschaftliche Vormu-

Iare, Form. f. Kirche, Schule, geſchäftl.
Leben Contobücher, alle Art. Karten ff. Jagd
einladungs- u. Viſitenkart. c. vorräth. u. auf Be
ſtell. lief billig u. ſauber Rrino Knauff,
Buchdruckereibeſitzer in Wettin

Weintraube.
Heute Dienstag den 15. December

Apohnements- Concert
Anfang 3 Uhr. Er John

Landw. BauernVerein in Röglitz
Die Verſammlung am 16. d. Mein Groß

kugel kann nicht ſtattfinden. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag entſchlief im Herrn unſer
geliebter Gatte Vater und Großvater Ferdi

nand Pfeiffer 4Dieſe uns tief betrübende Nachricht geben
wir Verwandten und Freunden (jedoch nur auf
dieſem Wege) mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halke, den 12. December 1863ſein, dieſes mir zu erhalten ſuchen.

Große Ulrichsſtraße Nr. 26. Merdimnand Brtel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 15. December 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Forſtmeiſter Grafen von der Schulenburg zu Merſeburg das
Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu
verleihen ſowie den Stadt und Kreisgerichts- Präſidenten v. Stoe
Phaſius zu Magdeburg zum Commiſſarius und Juſtitiarius bei dem
dortigen Bank-Comtoir zu ernennen

(A(Abgeordnetenhaus.) Jn der geſtrigen Sitzung ward der Etat der hohen
zollernſchen Lande aufſtandslos genehmigt. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung
iſt der Antrag des Abg. v. Lhskowski und Genoſſen auf Unterbrechung der Un
terſuchungshaft der Abgg. v. Sulerczycki, v. Niegolewski und Dr. Szu
man. Die Juſtizcommiſſion beantragt nur Freilaſſung des Abg. v. Sulerczhcki.
Ein Antrag des Abg. Kratz (Gladbach) geht auf Zurückverweiſung zu geheimer Ver
handlung in der Commiſſion reſp. im Plenum ein Amendement des Herrn v. Lys
kowski zu ſeinem eigenen Antrage geht auf Unterbrechung der Unterſuchungshaft der
drei Abgeordneten für die Dauer der Seſſion. Herr Kratz motivirt ſeinen Antrag
unter Hinweis darauf daß der Juſtizminiſter in der Commiſſion eine Veröffentlichung
derr AnklageAkten für unzuläſſig erklärt habe. Das Haus müſſe ſeinerſeits Alles thun,
um es zu vermeiden, daß die Angelegenheit in eine andere Situation gerathe. (Der
Redner war während ſeiner Ausführung von einem Unwohlſein befallen wodurch die
Sitzung auf kurze Zeie unterbrochen wird.) Der Juſtizminiſter: Dir Re
ierung erkennt die Berufung auf Art. 84 der Verordnung an; ſie ſei bereit, Aus
unft zu geben und habe dies bereits in der Commiſſion gethan. Inzwiſchen ſei dem

Staatsgerichtshof neues Material zugegangen welches die Fortdauer der Unterſu
chungshaft nothwendig erſcheinen laſſe. Vorlegung der UnterſuchungsAkten oder aus
führliches Referat könne der Sache nur ſchaden. Ein Antrag des Hauſes auf Frei
laſſung der Verhafteten ohne jede Cautel werde die Strafrechtspflege und die Jntereſ
ſen der übrigen 73 Verhafteten ſchädigen. Stelle ſich die Sache für die 3 Herren
günſtiger, ſo werde der Gerichtshof ſchon von ſelbſt die Entlaſſung anordnen. Es
handle fich hier um das ſchwerſte Verbrechen, um Hochverrath. Das Intereſſe der
Sache erheiſche, daß die Unterſuchung durch Nichts aufgehalten werde. Die Regie
rung erkläre ſich daher gegen alle Anträge. Abg. Simſon ſpricht für den Com
miſſionsAntrag. Die Ausführungen des Juſtizminiſters hätten kein neues Material
für die Hinfälligkeit des Art. 84 der Verfaſſung beigebracht. Jeder Antrag ſel da
egen zu vermeiden, welcher Zweifel an der unantaſtbaren Unparteilichkeit der preuſiſchen Gerichte hervorrufen könnte. Der Vorwurf eines tendenziöſen Verfahrens

gegen die mit der Unterſuchung betraute Behörde, gegen das Kammergericht, ſei
ſchon angedeutet worden und doch ſei die Unparteilichkeit dieſes Gerichtshofes nicht nur
bekannt ſie ſei hiſtoriſch. Ein merkwürdiges Spiel des Zufalls wolle daß heute
gerade der 84. Jahrestag des Sonnabends ſei an welchem die Mitglieder jenes preu
hiſchen Gerichtshofes ihrem Könige gegenübergetreten ſeien und das Recht vertheidigt
hätten. Redner warnt das Haus vor Einmiſchung in die Unterſuchung und Beurthei
lung derſelben hier liege keine Veranlaſſung vor. Der einzige correkte Standpunkt
biete ſich in dem Commiſſtonsantrag. Dieſen möge man “nnnehmen. Abg. Motthy
ſpricht für den Antrag v. Lyskowski. Der Juüſtizminiſter hält ſeine Ausfüh
rungen aufrecht. Abg. Rho den beantragt Zurückweiſung der Angelegenheit an die
Commiſſion, jedoch nur in Bezug auf den Abgeordneten v. Sulczicki. Abg. John
(Labiau) ſpricht für den Kratz ſchen Antrag Der Schluß wird beantragt und an
genommen. Abgeordneter v. Lyskowski rechtfertigt und empfiehlt ſeinen An
träg. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Kratz auf Zurückweiſung der Sache zu
geheimer Berathung in die Commiſſion bei Zählung mit 147 gegen 133 Stimmen
angenommen.Vice Präſident v. Unruh: Jch habe dem Hauſe ein Schreiben des Präſidenten
Grabow mitzutheilen, worin derſelbe einen ihm geſtern Abend überreichten Antrag der
Abg. Wagner (Neuſtettin) und Genoſſen betreffend die UngültigkeitsErklä
rung der Abgeordneten Wahlen des Prenzlau-Angermünder Wahlbe
Zirks (Grabow v. Valentini) und die Caſſation der ſämmtlichen Urwahlen der Stadt
Prenzlau nebſt Motiven und einer dazu gehörigen Petition des Kaufmanns (oder
Hauptmanns a D.) Köppen zit Prenzlait zur weiteren Veranlaſſung mittheilt und zu
gleich den Antritt eines Urlaubs e dringender Geſchäfte auf acht Tage anzeigt.
In den Motiven iſt auf die in der beigefügten Petition, d. d. Prenzlau, 12. (2) Nob.
aufgeführken Thatſachen und auf die Analogie der bei Prüfung der ElbingMarienburger
Wahlen (Romahn und Wantrup) gefaßten Beſchlüſſe des Hauſes Bezug genommen.
Die Petition behauptet, die Abtheilungsliſten der Stadt Prenzlau hätten nicht die vor
ſchriftsmäßigen 3 Tage auf dem Magiſtratsbüreau ausgelegen; die Bildung der Ab
theilungsliſten ſet vielmehr erſt während dieſer 3 Tage vorgenommen worden. Zugleich
wird eine Anzahl Zeugen angeführt, welche die Richtigkeit dieſer Behauptungen bekun
den können Petenten erklären dieſen Sachverhalt ſchon früher gekannt zu haben, und
wollen erſt in den erwähnten Beſchlüſſen des Hauſes einen Grund gefunden haben,
damit hervorzutreten. Abg. Langerhans erklärt, das Verleſen der Petitionen ſei
gegen den Gebrauch des Hauſes der Antrag ſelbſt, auf nachträgliche Ungültigkeitser
erklärung einer Wahl, ſei zudem unzuläſſig. Vice Präſident v. Unruhe Die Pe
tition gehöre zum Antrage er ſchlage vor, den Antrag der GeſchäftsordnungsCom
miſſion zur Vorberathung und mündlichen Berichterſtattung zu überweiſen. Abg.
Dr. Waldeck: der vorliegende Antrag ſei ſo unerhört in allen parlamentariſchen An
nalen, daß er nur bedauern könne, daß der Präſident nicht ermächtigt ſei, gewiſſe
Anträge ohne Weiteres a limine des Hauſes zurückzuweiſen. (Lebhaftes Bravo.) Es
ſei ganz unzuläſſig, daß, wenn nach Art. 78. der VerfaſſungsUrkünde das Haus eine
Wahl geprüft und beſtätigt habe einzelne Mitglieder dieſe Wahl anzufechten verſuchen,
die Antragſteller zeigten demit, daß ſie einer Partei angehörten die ſich nicht in loyalen
parlamentariſchen Sitten bewege. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die Geſchäftsordnung habe
indeß einmal die Beſtimmung daß jeder von einer gewiſſen Anzahl von Mitgiedern
unterſtützte Antrag berathen werden müſſe und daher müſſe auch dieſem Antrage eine
Ehre widerfahren, die ihm in keiner Weiſe gebühre, die Ehre der Berathung im Hauſe.
Ob die GeſchäftsordnungsCommiſſion oder das Haus ſelbſt dieſe vornehme ſei gleich
gültig. Lebhafter Beifall. Abg. Wagner (Neuſtettin): Jch glaube daß bevor
eine Prüfung des Antrags ſtattgefunden Niemand das Recht habe, ein derartiges
Urtheil darüber auszuſprechen. Wenn Sie ſich bewußt ſind, die Wahlen in loyaler
Weiſe geprüft zu haben, ſo beneide ich Sie um dieſe Ueberzeugung nicht. (Große
Unruhe Vicepräſident v. Unruh (ünterbrechend) ich muß den Hrn. Abgeordneten
hitten, ſich ſolcher Angriffe gegen die Majorität und derartiger Aeußerungen gegen die
Beſchlüſſe dieſes Hauſes zu enthalten. Abg. Wagner, (Reuſtettin): ich habe nur
die Aeußerungen, die von der andern Seite gethan ſind, wiederholt (Rufe: Nein, nein
ur Ordnung). Vicepräſident v. Unruh der Hr. Abgeordnete hat die Majorität

des Hauſes angegriffen Abg. Wagner (Reuſtettin). Nein, nein! Vicepraſident
v. Unruh: ſo habe ich ihn wenigſtens verſtanden (Ruf: Ja! ja!) Jch bitte den
Hrn. Abgeordneten fortzufahren Abg. Wagner (Neuſtettin) Wir haben dem
hohen Hauſe nur Gelegenheit geben wollen dieſelben Grundſätze, die es in einem früe
Heren Fall befolgt, guch gegen die Majorität des Hauſes anzuwenden. Wir haben den
Antrag nur geſtellt, weil bei der Prüfung der Marienburg-Elbinger Wahl, über die
Betheiligung des Landraths Parey, in einer Weiſe geurtheilt iſt, die ich nicht wieder
holen will. Sie werden ſich überzeugen, daß die Sache hier noch ärger iſt als dort.
Ob ſolche ſchon geprüfte Wahlen noch für ungültig erklärt werden können, darüber
ſollen Sie eben beſchließen. Ich bin gleichfalls der Meinung, daß der Antrag an die
GeſchäftsordnungsEommiſſion gegeben werden mag. Damit würde auch der Geſchäfts
kreis der neulich von Jhnen eingeſetzten Commiſſton erledigt ſein. (Aha!) Vice
präſident von Unruh erklärt, daß er, da e nicht erhoben ſeinem Vor
e gemäß verfahren und den Antrag auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
etzen werde. Ein von 16 Mitgliedern unterſtützter Antrag wegen einſtweiliger Frei

halten in dieſer Angelegenheit herbeizuführen.

laſſung des Abg. Bogislaw v. Lubienski wird ſchließlich verleſen und dem Vor
ſchlage des Präſidenten gemäß der JuſtizeCommiſſion überwieſen. Schluß der Sitzung
4 Uhr 20 Minuten. Nächſte Sitzung. Donnerſtag 10 Uhr. TagesOrdnung Derheut eingebrachte Wagner'ſche Antrag, Budget und PetitionsBerlche,

Die Kommiſſion wegen der Zwölf-Millionen- Anleihe hat
ſich unter dem Vorſitze des Abg. Löwe (Bochum) vorgeſtern konſtituirt,
den Abg. Sybel zum Referenten ernannt und geſtern Abend ihre erſte
Sitzung gehalten, über welche noch nichts verlautet. Neun Mitglieder
gehören dem linken Centrum, zwölf der Fortſchritts Partei an.
Der „Köln. Ztg. wird von hier geſchrieben „Die Stimmung in
Abgeordnetenkreiſen im Allgemeinen läßt ſich für jetzt dahin zuſam
menfaſſen, daß die Einen die Anleihe einfach ablehnen, die Anderen
jedenfalls ſehr bündige Garantien fordern wollen daß die Angelegen
heit im Sinne der Majorität und des Beſchluſſes vom 2. Dezember
korrekt behandelt werde. Mehrfach hört man ſagen, man dürfe höch
ſtens die Bundesmatrikular Beiträge, ſo wie einen Anſatz für den
Küſtenſchutz, beide aber nur aus dem Staatsſchatze, bewilligen. Dies
vorläufig, ſo weit es ſich um die Stimmung handelt. Eine größere
n Abgeordneten faſſen eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König
ins Auge.

Die Anleihe-Com miſſion des Hauſes der Abgeordneten hielt
geſtern Abend Sitzung. Der Finanzminiſter von Bodelſchwingh war
perſönlich anweſend und als ſein Commiſſar war zugleich Geh. Rath
Möller erſchienen. Das Kriegs und Marine Miniſterium war durch
Commiſſarien vertreten. Das auswärtige Miniſterium war nicht ver
treten. Der Vorſitzende der Commiſſion hatte außer den beiden Reſ
ſortminiſtern, welche den betreffenden Geſetzentwurf eingebracht hatten,
auch das Staatsminiſterium von der abzuhaltenden Commiſſions
Sitzung benachrichtigt aber nicht das Miniſterium des Auswärtigen
als ſolches. Bekanntlich ſind indeß die Präſidentſchaft des Staatsmi
niſteriums und das Auswärtige in der Perſon des Hrn. v. Bismarck
vereinigt. Da nun für die Frage der Anleihe- Bewilligung in erſter
Linie mit maßgebend iſt, für welche Politik die Anleihe verwendet
werden ſoll, ſo hat die Commiſſion eine Auskunft des auswärtigen
Miniſteriums für wünſchenswerth erachtet und deshalb die Sitzung auf
Montag vertagt, bis wohin das auswärtige Miniſterium formell ein
geladen werden ſoll.

Wie ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet, hat der Miniſter
Präſident v. Bismarck dem Anleihe- Ausſchuß ſchriftlich zugeſagt, mor
gen, deſſen Sitzung beizuwohnen, falls aber ſein Unwohlſein noch fort
dauern ſollte, einen Vertreter zu ſchicken.

Die Unterſuchungs Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die
ungeſetzlichen Wahlbeeinfluſſungen hat folgende Geſchäftsordnung feſt
geſetzt: T. Die Verhandlungen der Commiſſion, ſoweit ſchwebende Fra
gen vorlägen und das Jntereſſe des Jnformationsverfahrens es er
heiſcht, ſollen der Veröffentlichung entzogen werden. II. Die Grenzen
der Thätigkeit der Commiſſion werden durch den Beſchluß des Hauſes
für hinreichend feſtgeſtellt erachtet. III. Die Commiſſion iſt nach Art.
82 der Verfaſſungsurkunde eine ſelbſtſtändige Commiſſton mit allen Be
fugniſſen, welche das Jnformativverfahren mit ſich bringt. Der einzu
ſchlagende Weg bleibt für alle ſpeziellen Fälle der Beſchlußfaſſung der
Commiſſion vorbehalten. IV. Der Vorſitzende überweiſet den Mitglie
dern der Commiſſton einen beſtimmten Bezirk zur Bearbeitung als
Referent und Decernent. Außerdem werden beſondere Referenten und
Decernenten ernannt für die Erlaſſe der Miniſter und Reſſortchefs nach
Regierungsbezirken. V. 1) Jeder Decernent ſammelt die Materialien
aus ſeinem Bezirke und erſtattet der Commiſſton darüber von Zeit zu
Zeit Bericht mit ſeinen Vorſchlägen über die etwa erforderlichen beſon
deren Ermittelungen. 2) Ueber die wegen der letzten Wahlen verhäng
ten Verfolgungen iſt mit möglichſter Beſchleunigung ein beſonderer Be
richt zu erſtatten. 3) Mit den Petitionen iſt wie zu 1 zu verfahren.
4) Jeder Decernent hat nach dem Schluſſe ſeiner Ermittelungen einen
ſchriftlichen Bericht abzufaſſen, der zu den Generalakten kommt. 5) Die
Verfügungen der Decernenten werden von dem Vorſitzenden gegenge
zeichnet. 6) Die Wahl des oder der Referenten für das Plenum bleibt
bis zur geeigneten Zeit vorbehalten. 7) Von den Sitzungen der Com
miſſion wird der Staatsregierung Kenntniß gegeben.

Die conſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat eine
GegenUnterſuchungsCommiſſion eingeſetzt, angeblich um eine einſeitige
Behandlung der fraglichen Angelegenheiten zu verhindern. Der Vor
ſtand der Fraktion fordert die Conſervativen auf, ihm alle in den Ge
ſchäftskreis der UnterſuchungsCommiſſion fallenden Mittheilungen zu

zuſenden.
Diejenigen Abgeordneten, welche Beamte ſind und nach der An

ſicht des jetzigen Miniſteriums ihre Stellvertretungskoſten künf-
tig ſelbſt tragen ſollen, haben bald nach Eröffnung des Landtages (am

13. Novbr.) eine Beſprechung gehalten um ein übereinſtimmendes Ver
Die Abgeordneten Sim

ſon, v. Diederichs, Tweſten, Pflücker und Klotz ſind, wie wir bereits
mitgetheilt haben, dann beauftragt worden, über die rechtliche und po
litiſche Seite der Regierungsmaßregel ein Gutachten zu erſtatten. Wie
die „B. B.8.“ hört, geht der Antrag der Commiſſion dahin, daß die
Beamten, denen Stellvertretungskoſten für die Zeit ihrer Wirkſamkeit
als Abgeordnete vom Gehalte abgezogen werden verpflichtet ſeien, die
Civilklage zu erheben und den Fiskus auf Nachzahlung des Betrages
der Abzüge zu belangen.

Der Abgeordnete Nücker iſt der Erſte, welchem die Stellvertre
tungskoſten, und zwar mit 40 Thlr. für den Monat November an
ſeinem Gehalte, welches er als rheiniſcher Friedensrichter monatlich zu
erheben hat, gekürzt ſind. Er hat am 10. dem Juſtizminiſter die vor

e



geſchriebene Anzeige gemacht, um, wenn dann keine Remedur eintritt,
den Fiscus bei dem Friedensgericht zu Oüſſeldorf anklagen zu können.

Der Abg. Aßmann erzählte in der vorletzten Sitzung es triebe
ſich in parlamentariſchen Kreiſen ein Menſch herum, der hinter die Ge

ſpräche und Fractionsverhandlungen der Abgeordneten zu kommen ſuchte.
Er, Aßmann, wiſſe, daß er dem Miniſter des Jnnern wie dem Poli
zeipräſidenten v. Bernuth zutrage, was er gehört, und dieſes Jndivi-
duum würde aus den geheimen Fonds bezahlt. Der Miniſter Graf
Eulenburg ſtellte die Richtigkeit der Aßmann ſchen Angaben nicht in
Zweifel, weil Aßmann eben Thatſächliches berichtete. Der Denunciant
heißt Zander, früherer Redacteur der conſervativen „Katzbachzeitung.“
Derſelbe ſoll, der „Elberf. Ztg.“ zufolge welche dies mittheilt, in Ge
genwart von Zeugen zwei 25Thalerſcheine aus ſeiner Brieftaſche ge
zogen und dabei geäußert haben, die hätte er vom Polizeipräſidenten
ſich geholt es ſcheint demnach beſagte Perſönlichkeit zu den für die hö
here Polizei verwendeten „Vigilanten“ zu gehören

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt Die Miniſterkriſis in Oeſterreich
iſt eine Thatſache, aber in anderem Sinn, als dies von manchen Blät
tern gemeldet wurde ſie ſpitzt ſich gegen Hrn. v. Schmerling zu.
Die Anhänger des Grafen Rechberg, die ſogenannte „katholiſche Par
tei“ und die Ungarn haben ſich vereinigt, um ihn von ſeiner Stelle

wegzudrücken. Dazu kommt, daß Schmerling, wie wir hören wirk
lich krank, der Dinge müde und insbeſondere über die Haltung des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes natürlicher Weiſe im höchſten Grade
mißvergnügt iſt. Indeſſen ſcheint der Kaiſer Franz Joſeph nicht ge
neigt, die Dienſte des Hrn. v. Schmerling zu miſſen darum iſt die
Möglichkeit vorhanden daß die Sache ſich applanirt.

Die „Berliner Revue“ fährt fort, die ſchleswig-holſteiniſche Sache
zu verhöhnen. Die „Militäriſchen Blätter“ hatten erklärt, daß ſie vor
der „Berliner Revue““ „Degout“ (Ekel) fühlen darauf antwortet die
„Revue“, daß ſie für den König von Dänemark als „deutſchen Bun
desfürſten““ Partei nehme. Sie giebt dann folgendes Pröbchen zum
Beſten „Dem Erbprinzen von Auguſtenburg wird das Rittergut Dol
zig von den Großmächten garantirt Preußen erhält Schleswig und
Holſtein Sachſen und Anhalt theilen ſich in Lauenburg, Dänemark
wird Republik und der jetzige König von Dänemark Kaiſer von
Mexico.“ Hr. Wagener, das erlauben wir uns hinzüzufügen, wird
Premierminiſter des mexicaniſchen Kaiſers und die „Berliner Revue“
bringt als Hof Organ den Rothhäuten Anſtand und Sitte bei. (V. 3.)

Die „Militair. Bl.“ ſchreiben „Wenn wir noch irgend etwas
bedauern, ſo iſt es das, daß die unvermeidlichen Rückſichten auf den
deutſchen Bund eine Verzögerung der militairiſchen Action herbeifüh
ren, welche nur den Dänen zu Gute kommt. Dort iſt ebenfalls die
Mobilmachung der Armee und die damit zuſammenhängende Doubli
rung der Bataillone befohlen worden um die Reibung aber noch etwas
zu vermehren iſt man von dem beſtehenden Mobiliſirungsplane abge
wichen und formirt auch noch Regimenter, welche die däniſche Jn

fanterie ſeit langer Zeit gar nicht mehr kennt. Für die nächſten Wo
ſchen iſt die geſammte däniſche Jnfanterie geradezu als unbrauchbar zu

betrachten, und je weniger Zeit man ihr daher zu ihrer Conſolidirung
und Schulung läßt, ein deſto leichteres Spiel wird man mit ihr haben.
Die kaits accomplis wären da, ehe das Ausland auch nur Zeit zum
Notenſchreiben fände, und besti possidentes!“ Was das energiſche
Vorgehen betrifft, ſo haben gerade die liberalen Blätter längſt darauf
gedrungen aber die Verzögerung iſt ſchwerlich den Rückſichten auf

den deutſchen Bund“ zuzuſchreiben. Ueberdies liegt ein kriegeriſches
Zuſammentreffen mit den Dänen nicht in der Executionsmaßregel

Die „Kemptener Ztg.“ erzählt: Bei der LoosNummerziehung der
diesjährigen Conſcription beim Bezirksamte Sonthofen zog ein über

60 Jahre alter Mann für ſeinen abweſenden Sohn. Die betreffende
Nummer war keine hohe, der funktionirende königliche Beamte fragte
den Mann „Wollt Jhr reklamiren für Euern Sohn „Nein!“ ſprach
dieſer laut und feſt. „Es geht nach
Sohn nicht, ſo gehe ich.“

kraft und Mühlwerk
Bekanntmachungen.

Handelsregiſter.
Kreisgericht Halle a 600 P Pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ausIn das Firmenregiſter unter Nr. 305 iſt ein Meer an der Schafſee Den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

getragen des Fuma- Inhabers tarirt e 350 ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

en Hegmn Kett iſher e a t h etaxirt ezu Halle a/S. zOrt der Niederlaſſung: 2 er Sura ln 350 Bekanntmachung.
Halle aS.Bezeichnung der Firma

Franz FiſcherEingetragen am 4. December 1863.

Nothwendiger Verkauf.

3) 3 Acker Vier

taxirt e

taxirt

hauſen.
I. Abtheilung

Die dem Mühlenbeſitzer Heinrich Chri

taxirt

jan Wilhelm Sonntag zugehörige, zu zufolge der nebſt Hypothekenſchein inde unter Nr. 200 gen Kloſter Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Januar 1864
von Vormittags 11 Uhr ab

Kaltenborn' ſche Mühle, an Haus Hof
DOel und Mahlmühle, Scheune Ställen und

ſche Volk dieſem echt nationalen U

ſich auf dem Marſche nach Galizien

Schleswig Holſtein geht mein

Garten nebſt Weidenflecken, taxirt mit Waſſer

2) 8 Morgen Land als
2 Morgen hinter der Mühle,

tel Neu
kaltenborniſch Land, als
Acker auf der Schlackenhohle,

1 Acker hinter dem Kloſter, 400

Käntg liche San t Sanger- Acker an der Thongrube, 1

zuſammen abgeſchätzt auf 7448 15

e e

Hldenburg, d. 4. Oecbr. Ein Jahr iſt es her, ſeifdem der
oldenburger Turnerbund den Aufruf zur Subſkription auf eine Ge
ſammtausgabe von Julius Moſen's ken erkaſſen. Wie das deut

ſkernehmen zugejauchzt, wie die Subs
ſkription gleichſam eine nationale Demonſtration geworden, iſt bekannt.
Der allverehrte Dichter ſchickte an deſſen Jahrestag ſeinen oldenburger
Turnern als ein ſichtliches Zeichen ſeiner Liebe das Reiterbild Blü

er's von Camphauſen, und begleitete dieſe Dedikarion mit nachſtehen
dem Schreiben welches er auf ſeinem trüben Schmerzenslager unter
unſäglichen Anſtrengungen diktirte: „Mit herzlichen Oankesgrüßen über
ſende ich Jhnen zur freundlichen Erinnerung ein Bild, nach deſſen
Beiſpiel auch Sie durch Muth zur That und durch die That zur

Viktoria gelangen mögen Jhr treuer Julius Moſen.“
Hannover, d. 1. Oecbhr. Jn der Vorſynode wurde geſtern

und heute über die Teufelsentſagung verhandelt. Der Teufel muß ſich
geſchmeichelt fühlen durch die Mühe, die es koſtet, ihn loszuwerden.

Die Koſten der Vorſynode werden laut Schreiben des Cultusmini
ſteriums im Ganzen etwa 15,000 Thlr. betragen

Nußland und Polen.
Berg ſucht an Conſequenz Murawiew zu überflügeln: ſo bringt

denn jeder neue Tag neue Gewaltmaßregeln für Polen. „Die Durch
ſuchungen der Klöſter und Kirchen, welche in letzter Zeit auf Anordnung
der Ober Militärdehörde an verſchiedenen Orten ſtattgefunden ſollen
ſich auf's ganze Königreich erſtrecken“, meldet die „Kreuzzeitung“ und
klagt dabei, daß die betreffenden Geiſtlichen und Prioren leider ſchon
vorher Kenntniß davon erhalten hätten. Dieſe Finte iſt auch ſehr
charakteriſtiſch: findet man Papiere und dergleichen, ſo erfolgt Depor-
tation, findet man aber nichts, ſo nimmt man vorhergegangene War
nung an und es erfolgt um ſo ſicherer Oeportation. Die Zahl der
verhafteten Eiſenbahn Beamten beträgt 15 und alle ſind ſie aus dem
techniſchen Bureau der Warſchau Wiener Bahn. Bei einem derſelben,
Szranecki, iſt eine Correſpondenz entdeckt worden aus der zu erſehen,
daß er Correſpondent des „Czas iſt. Die Verhaftung und Ent
deckung ſoll in Folge einer Denunciation eines Beamten der Bahn ge

ſchehen ſein. (K. 3.)Die „OſtſeeZtg.“ meldet,
im Krakauiſchen und in Galizien die umfaſſendſten militäriſchen Sicher
heitsmaßregeln getroffen werden, „als ob dort jeden Augenblick der Aus
bruch der Revolution zu befürchten wäre. So haben neuerdings die
Feſtung Krakau und die Citadellen von Lemberg außer ihrer bisherigen
Armirung erſtere 38, letztere 45 gezogene Kanonen erhalten, und die
Militärbeſatzung des Kreiſes Tarnow und der Weichſelniederung iſt
durch zwei Regimenter Cavallerie aus Ungarn verſtärkt worden. An
dere Regimenter aus Ungarn und den deutſchen Provinzen befinden

Die polniſche Tagespreſſe erblickt
in dem entſchiedenen Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung gegen die
polniſche RebolutionsPartei den wachſenden Einfluß Rußlands auf die
öſterreichiſche Politik.

Vermiſchtes.Berlin. Die Vergiftungsgeſchichte, welche mehrere
Berliner Zeitungen mittheilten, hat ſich als eine, gegen einen unſerer
unbeſcholtenen Mitbürger ſich richtende Erfindung bewieſen. An der

ganzen Mittheilung iſt kein Wort wahr
Ein höchſt ergötzlicher DOruckfehler hat jetzt ſeine Berichtigung

gefunden. Ein Amtsblatt aus der Provinz Poſen brachte jüngſt einen

daß von der öſterreichiſchen Regierung
r m S

Steckbrief, den das Commando des Jnfanterieregiments Nr. 45 wider
den Füſilier Jankowski erlaſſen hatte.

chem der Ausdruck eines Muckers von Profeſſion unverkennbar ausge
drückt iſt.“ Nachdem dieſer Mucker die weiteſte Verbreitung gefunden
hatte, berichtigt das Amtsblatt, daß der „Mucker“ ein „Trinker“ von

Mrofeſſion ſein ſollte. e

5128 15
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Chriſtian Sturm hier gehörige Wohnhaus

180

v

in freiwilliger Subhaſtation auf
den 12. Januar F. J.

Vormittags II Uhr
0 an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Bis

Kaufgeld darauf ſtehen bleiben.

Gerbſtedt, den 24 November 1863
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

(ezz Loetze),

unſerer

Unter den beſondern Kennzei
chen war angeführt: „pockennarbiges, ſehr gefurchtes Geſicht auf wel

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichts Di

rector Wieruszewski an ordentlicher Ge

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Es ſoll das zum Nachlaſſe des Ackerbürgers

Nr. 13 in der hohen Straße, ohne die Weide
entſchädigung gerichtlich taxirt auf 707 15

zur Hälfte der Taxe kann nach Wunſch das

e

e
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Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels
I. Bezirks.

Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Hillner
und ſeiner Ehefrau Wilhelmine Liberte
gebornen Sack gehörige, in Weißenfels in
der Klingenſtraße Nr. 5 belegene Wohnhaus
mit Zubehör abgeſchätzt auf

5370 Thaler,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. März 1864
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe-
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger, Bäckergeſell Carl Auguſt Thieme
wird hiermit öffentlich vorgeladen.

Weißenfels, am 28. Auguſt 1863.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Werdim an Weeher, gr. Märkerſtraße am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine mit vielen Neuheiten ausgeſtattete Spielwaaren-

Ausstel ung zur gütigen Weachtung.
Mein Lager von Lampen und lackirten Waaren iſt jetzt aufs Beſte ſortirt und

empfehle:
Moderatenrlampen in ſchönen neuen Muſtern.
Solar-, Photogene-, Steinöhampenm, vom Kronenleuchter bis zur kleinſten

Tiſch und Küchenlampe.
HKronenleuchter und Wandleuchter von ächter maſſtver Bronce.
Kaſfeebretter und ruchkkörbe, ſehr fein und ſchön decorirt.
Eiſengußwagren, ECruciſire, Altarleuchter, Arm und Handleuchter,

Ofengeräthhalter, Uhr-, Schmuck und Federhalter.
Silberplattirte Waaren: Arm-, Tafel ünd Handleuchter, Zuckerka-

ſten, Wachsſtockbüchſen, Flaſchenteller, Weinkorke mit Figuren.
Britanniametall: Kaffee-, Theekannen und Sahnengießer.
Theemaſchinen von Engliſch Kupfer ec. empfehle zu billigen feſten Preiſen.

Werdfmand Weber.
Für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt empfehle ich der gütigen Beachtung mein reichhaltiges

Lager von AB C und Bilderbüchern, darunter Bilderbücher auf Leinwand und
ſogenannte lebendige Bilderbücher, zum Theil zu ſehr geringen Preiſen, Jugendſchriften,
ſchön wiſſenſchaftlichen (Gedichte, Geſammkausgaben der Klaſſtker ec.) geſchichtlichen,
handels wiſſenſchaftlichen Werken, Bibeln, Geſang und Erbanungsbüchern,
Kupferwerken, Helbildern, Atlanten, Schreib- und ZJeichnen-Vorlagen,
Kochbüchern, Kalendern c.

Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Weihnachtskataloge werden

I. Bezirks. gratis ausgegeben. Eduard Antom in Halle, gr. Steinſtr. 8.
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2Hausverkauf. Königs Näucherpulver à Fl. 5 und 2

Ein freundlich gelegenes, maſſiv neu erbau
es und herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus
für 2 Familien paſſend), mit hübſchem Hof
raum, kleiner Gartenanlage, gutem Brunnen
waſſer und Einfahrt iſt preiswerth zu verkaufen.
Näheres im Auftrag des Beſitzers ertheilt Hr.
Louis Thieme, Kleinſchmieden Nr. 7.

1 Buchhalter und 1 Commis für Material
Geſchäft erh. ſof. Antritt Neujahr, gute Stel
len vorgeſchlagen durch Fr. Fehmel in
Eilenburg.

Ein Vater ſucht zur ferneren Ausbildung
ſeines Sohnes, der als Schmidt ſchon 2 Jahr
gelernt hat, einen Meiſter in Halle oder Mer-
ſfeburg. Derſelbe kann zu Neujahr nach Be
lieben antreten. Die Adreſſe iſt bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu erfragen.

Etwas ganz Neues,
wirklich Schönes und Unterhaltendes
iſt für dieſes Weihnachtsfeſt vorzüg-

h lebendigess
v. w. bewegliches Bilderbuch,

„Der geſtieſelte Kater“
auf welches wir noch rechtzeitig aufmerkſam
machen wollen, weil, wie wir hören, auch
der Vorrath der zweiten Auflage ſchon wie
der zu Ende geht. Jetzt iſt dieſes aus
gezeichnet hübſche, beluſtigende und unter
haltende Bilderbuch noch zu haben und bis
zum 23. Decbr. für den Subſcriptionspreis
von 1 in der Schulbuchhandlung
in Leipzig und in der Buchhandlung
von Berner in Halle zu bekom
men. Wer ſeinen Kindern eine recht große
Weihnachtsfreude bereiten will, ſäume alſo
nicht mit der Anſchaffung dieſes ſchönen,
eleganten, billigen und jedem Kinde will
kommenen Buches Lehrer Dr. Fiſcher

«GGGeeGWals S aVerfaufs- Anzeige.
Wegen Erbtheilung ſteht bei mir ein Eello,

eine Viole, zwei Geigen darunter eine Steiner
ſche), eine Guitarre, diverſe Noten und Bücher
und ein faſt noch neuer Eoncertflügel (mittler
Größe aus der Jrmlerſchen Fabrik in Leipzig)
zum Verkauf. Der Flügel ſteht jedoch vorläu-
ſig noch einige Wochen zur gefälligen Anſicht in

der Pfarrwohnung des Stunden von hier
gelgenen Dorfes Bretleben und wird in
dortiger Schulwohn ung nähere Auskunft hier-
über ertheilt.

Heldrungen, den 28. Novbr. 1863.
Wh. Bertha Hofmeiſter

einem genauen Verzeichniſſe aller in den ver

Gutta-Percha-Glanzwichſe, à Topf 3
Dre Glanzlack, à Fl. 10 Um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lackiren.

resdener Malzſirop 2 Fl. 21 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
zu empfehlen. Zu haben bei ar aringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Alle Sorten Schreibebücher, Schreib- und Zefchen-Mlaterialien,

Visiten-, Trau-, Tauf-, Gratulations und Jagdeinladungs-Karten, feine Rräef-
vbogen, Brfeſbogen mit Halle, Rechnungen, Wechselschemais, An- und Abmnelde-
zettel, Frachtbriefe ete. ete, empfiehlt S

E. Pauly's Papierhandlung,Schmeerſtraße 9 u. große lricheſtrage A9.

Gaſthäuſer ſind einige zu verpachten. Halle in der
F. Schiller in Erfurt. Pfeſferschen Buchhandlg.

Durch alle Buchhandlungen, in alle Pfeffer u. Hahn)
durch die Pfeſffersche Buchhand- iſt vorräthbig:Iuumg, Pfeffer u. Hahn) iſt zu beziehen Die Fabrikation der künſtlichen und geformten

Neues gemeinnütiges renn materialien
Fremdwörterhuch,

ten Pariſer Kohlen, Parasoder Erklärun e en,der in unſerer Sprache le en fremden Hriguett bende en uns
Wörter und Redensarten. Kohlenziegeldurch

Zum Gebrauche für Beamte, Kauf Handelsund andere Gewerbeleute und Zeitungeleſer Vermengung, Zuſammenpreſſung und theil

aus allen Ständen, weis auch Verkohlung von Holz, Holz
Nebſt kohlen und Steinkohlenabfällen oder

Gruskohlen u. ſ. w.
mit Theer und andern bindenden

Subſtanzen,
in und um Paris, im franzöſiſchen Loirebecken,

in England und Belgien.
Für Berg und Hüttenleute, Fabrikanten, Eiſen
bahnbeamte, Denen Landwirthe u. ſ. w.

on
Ernſt Wangenheim,

Mit 9 lithographirten Tafeln.
Geh. Preis 1 Thlr.

ſchiedenen Ländern der Erde eingeführten Mün-
zen Maße und Gewichte

356 Seiten. S. broch. 12 Ngr.
Wegen ſeiner enormen Billigkeit und dabei

dennoch vorzüglichen Güte ein ſehr empfehlens-
werthes Buch.

Halliſches Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen

Zuverläſſtge Anweiſung zur billigen und ſchmack
haften Zubereitung aller in jeder Hauswirthſchaft
vorkommenden Speiſen, als Suppen, Gemüſe,
Braten, Getränke, einzumachende Früchte,

Bäckereien c.
von Caroline Schmidt, praktiſche Köchin.

Mit 498 Recepten.
W Preis geb. 10 Sgr. r

Ein in verſchiedenen Branchen erfahrener
Kaufmann den reiferen Jahren angehörend,
welcher ſein Geſchäft Krankheits halber aufzuge
ben genöthigt war, ſucht jetzt oder auch ſpäter
zu ſeiner Beſchäftigung unter beſcheidenen An

Allen Hausfrauen, Wirthſchafterinnen,
Köchinnen ec. wird hier ein praktiſches Koch
buch geboten welches gewiß überall die größte
Anerkennung finden und ſich gar bald in allen

Familien einbürgern wird.
Vorräthig in alle in der

Pfefferschenkkuchhandlung
(Pfetker u. Hahn).

Der bisher von Herrn Rawack benutzte
Laden nebſt Ladenſtube und Logis in meinem
Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 103 iſt, zum 1. April
1864 beziehbar, zu vermiethen. Chr. Maeler.

Gummi Schuhe reparirt b. Garantie
Puüſchel, Schloßberg 2.

Auch ſtehen daſelbſt 2 Hack Klötze zu verk.

ſprüchen in einem kaufmänniſchen oder Fabrik
Etabliſſement als Buchhalter, Kaſſirer u. ſ. w.
dauernde Stellung. Beſte Referenzen ſtehen ihm
zur Seite auch kann erforderlichen Falls gegen
Sicherſtellung Caution geleiſtet werden.

Hierauf Reflektirende wollen ihre gefälligen
Offerten unter Chiffre H. S. 8 an Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. zur Be
förderung einſenden.

Jn einer Stadt von 12,000 Einwohnern in
der Provinz Sachſen iſt umzugshalber zu Neu
jahr ein noch in gutem Gange befindliches Pho
tographiſches Atelier für den feſten Preis von
300 Thaler zu verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3tg.
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Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende
Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 30. Abdruck mit vermehrten Atteſten) „die naturgemäßen
Heilkräfte der Kräuter und Pflanzenwelt, oder natürlich heilſame Mittel gegen Magenkrampf,
Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwexden aller Art, auch
gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w.
herrührende innere und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto „Püfet Alles, das Beſte
behaltet“, unentgeltlich unter Kreuzband franco zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Sieg
mund Fiedler in Halle a/S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben
iſt, nähere Auskunft. Dr. F. Kühne in Braunſchweig.

9 iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für MediS zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu

S geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-S ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
e ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Rothe S Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. IIeSSsE. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Franz Heckert, Conditor, früher 4. Schelling,

Markt Nr. 17. eDie Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung in
reichhaltigſter Auswahl zeige hiermit ergebenſt an.

Auf Italienseh Macron und Königs Con-
Fect, als das Neueſte und Wohlſchmeckendſte, erlaube ich mir

beſonders aufmerkſam zu machen. eDie beliebten Vanille-, Präüncess Royal-, Wrei-
maunrer- u. Victoriakuohen in Packeten à 5

täglich friſch
S a Honiglrrehen in allen Sorten

c SVorzüglichſte Feſtgeſchenke zu Spottpreiſen.
Das Buch der Welt. Stuttgart bei Hoffmann? Prachtwerk in Quarto mit 48 der allervorzüglichſten Stahl

ſtichen (wovon 38 aufs ſorgfältigſte kolorirt). Ladenpreis 4. der komplete Jahrgang nur I 5 verſchie
dene Jahrgänge zuſammen genommen Ladenpreis 20 nür 7 Feierſtunden, Unterhaltungsblatt für alle
Staände, 3 Jahrgänge 1860 bis 62 mit 72 koſtbar kolorirten u. ſchwarzen Stablſtichen u. vielen 100 Holzſchnitten,
Suarto Ladenpreis 9 alle 3 Jahrgänge zuſammen nur Z. Am Hofe von Neapel. Hiſtori
ſcher Roman aus der Gegenwart (bis zur Flucht Franz II. des Exkönigs). 3 Bde. 1862 Ladenpreis 3 nur
25 Friedrich v. d. Trenck, hiſtor. Roman aus der Zeit Friedrichs des Großen 3 Bde. 1862, Ladenpr. 3
nur 29. Fr. v. d. Trenck, hiſtor. Roman aus den Zeiten Maria Thereſias Z. Bde. 1861, Ladenpr. 3
nur 25 Vorſtehende 3 Werke zuſammen Laderpr. nur 2 JugendAlbum auf 1863 mit feinen

15 J. er Marne er en n an x2 Sormat, neueſte Aufl. nur 1 Kalender der Natur von Roßmäßler, Brehm, Bromme e. mit vielen JlWenn Humboltt's Kosmos, große Prachtausgabe, 4 Bde. 6 28 Maleriſche Na
turgeſchichte der drei Reiche, mit 750 Seiten Text, mit 350 ſauber kolor. Kpfrn., 1863, Prachtbd. 45
Jlluſtrirte Zeitung Folio, mit tauſenden Jlloſtrationen, pr. Band 24 Deutſchlands Obſt u. Beeren-
früchte, 4., Prachtwerk, mit 400 ſauber kolor. Kpfrn. 45 Reineke Fuchs, das berühmte große Pracht
Kupferwerk mit den meiſterhaften Stahlſt. (Quart) ſebr eleg., nur 34. Daſſelbe, Detavausg. mit Holzſchn., 12
Hackländer, Novellen, 3 Bde., 12. Der Jlluſtr. Hausfreund, v. Gerſtäcker Brehmee., 3Bde., 1863, mit viel.
Illuſtrat. nur 18 Deutſchlands Dichterhalle. Das Schönſte e. 576 Seiten 1862, Ladenpreis
Nur 12 L. Mühlbach's Romane, 19 Bde., vollſtändig 3 Simrock der große deutſche Volkslieder
ſchatz. 3 Bücher 28 Eugen Sue's Romane, 140 Bochn. 4 28 Walter Seottis Romane,
Pollſtändig in 176 Bon s Langbein s Gedichte 20 E. M. Arndt's Gedichte, 28 Peter
mann's Botanik mit 300 Kpfrn. 25 Aug. Lewald, Fee Roſa, Märchenkranz für Kinder, 500 Seiten,
mit 32 Bildern Ladenpreis 196 nur 12 Shakeſpeare's Werke 12 Boe mit Stahlſt. 45 Schil
ler's ſämmtliche Werke, gr. Cotta'ſche Prachtausg. mit Stahlſt. s Goethe s ſämmtl. Werke, Cotta'ſche
Prachtausg. mit den meiſterhaften Kaulbach'ſchen Stahlſt. 11 28 Claudius ſämmtliche Werke 8 Bde.
mit den Chodowiecki'ſchen Kupfern, 52 Land wirthſchaft Allgemeine des 19. Jahrh. oder das Ganze
der Landwirthſchaft, 50 Bde. mit 2800 Abbildungen nur 3 Anderſen's Märchen 2Bde. mit Jlluſtr. 18
Voß Werke (auch Luiſe), 4 Bde., 26 7 Süßkind, Natur und Menſchenwelt, mit 268 ſauber kolor. Kpfrn-,
Ladenpr. 4 nur 45 Blumauer's ſämmtliche Werke 45 Lichtenberg's humoriſtiſche, witzige und

launige Schriften 5 Bde. mit Kpfrn., 45 Schubarts ſämmtliche Gedichte elegante Miniaturausgabe, 2
Bde., Ladenpreis 3 nur 18 Tegner's Friedjofsſage, 12 Zſchokkeis Werke neueſte Ausg. 17
Bde. 5 Goethe's Philoſophie Zuſammenſtellung und Auswahl aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen u. pro
ſaiſchen Werken vollſtändig in 7 Bdn., Ladenpreis 6 nur 45 Wilhelmi, die Lyrik der Deutſchen in
ihren voſtendetſten Schöpfungen in 5 Büchern, 25 K. Simrock, die beltebten klaſſiſchen deutſchen Volks
bücher, 40 Bde., mit vielen Illuſtrat. Ladenpreis 12 nur i Simrock, die klaſſiſchen deutſchen Sagen 24 7 Leſſings ſämmtliche Werke, 10 Bde. Faſchenbuch der Liebe und Freundſchaft e.
von Schutze u. Haug, 5 Be Ladenvr. 5 nur 26 H. Hogärthis Werke die berühmte große Brillant

Stahlſtich Prachtausgabe m. vollſtänd. deutſcher Erklärung ſehr eleg. nur 8 Boecgeio!s Decameron 24
Die neue Jobſtade (vorzügl. humoriſt. Buch) 356 Seiten mit Kpfrn. 12 Sgr. Mädler's populäre Aſtrono
mie mit vollſtand. HimmelsAtlas, neue Ausg., 42 Bibliothek hiſtoriſcher Romane der vorzügl. deutſchen

Stahlſtichen ſauber gebunden nur

16 Octavbände, Ladenpreis 22 nur 48 Willis der Steuermann, Seegeſchichten undSee das ſchönſte Buch für Knaben mit ſauber kolor. Kpfrn. Quart, Ladenpr. I ſaub. geb. nur

15 er den bekannten werthvollen Zugaben, zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungen
v 5 und 10 noch neue illuſtrirte Welke von Auerbach, Gerſtäcker und Mählbach gratis.Gratis

erhält Jeder,Siegmund Simon in Hamburg, 28 grosser Rurstah-
Zierliches Feſtgeſchenk für Damen.

PreußiſcherSchreib Kalender für Damen
für 1186Mit einem Titelbilde (Photographie), darſtellend JJ. KK. HH. den Prinzen Friedrich Wil

helm, die Prinzeſſin Charlotte und den Prinzen Heinrich von Preußen
Palais bei Potsdam, Juni 1863.

Miniatur Taſchenformat, 14 Bgn. mit farbiger Einfa ke
Elegant cartont. m. Goldſchnitt und feinem Bleiſtift in Futteral, Preis 20

e Einband mit feinem Bleiſtift, Preis 25
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin.

alle in der Pfeſſerschen Ruchhanecliuung, Peſter u. Hahn).
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v

heute im Anfang feſt

am 13. Dece

im Neuen
den 12. December Mittags 2 Ellen 10 Zoll unter 0.

Einfaſſung auf ſatinirtem SchreibVelinpapier.
Jn elegant

Die Börſe war
wurde aber in der zweiten Hälfte

flauer öſterreichiſchen Papiere waren überhaupt matter
Eiſenbahnen blieben behauptet aber ſehr ſtill das Ge
ſchäft gewann in keinem Papier einige Ausdehnung preu
ßiſche Fonds waren wenig verändert z Wechſel waren belebt.

Magdeburg den 12. Decbr. f. [Srief. Geld
Amſterdam kurze Sicht

Berliner Börſe vom 12. December.

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat r äFrankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 22Preuß. Friedrichsdöor 113Ausland. Gold a 5 e
Preuß Staats Schuldſcheine 3
Verein. Damvfſchifff. Stamm Actien 473 S

do. de. S Prtorit. Actien 5 S SMagdeb. Leipz. Stamm-Actten 4
do. do Prior. -Actien 4 Sdo. Halberſtadter Stamm-Actien a
do. do. Priorit.-Actten a Sdo. do. Prtorit.-Actien 4 Sdo. Wittenberger Stamm-Actien

do. do. Priorit.Actten 4
do. FeuerverſicherungsActien 4 540
do. Rückverficherungs-Actien 5 125 S
do. Lebens-VerſtcherungsActien s S 97
do. HagelVerficherungsActien S
do. Privarbank-Actten 1
do. Gas Actien 4Deſſauer Conttnental-GasAectten 5

Allgemeine Gas Actien 4
Marktberichte.

Halle den 12. December.
Die Zufuhr von Getreide würde im Laufe dieſer Woche

wohl größer geweſen ſein wenn ſolche nicht durch die,
von vielem Regenwetter verſchlechterten Feldwege zurück
gehalten worden wäre. Der Bedarf findet indeß ſtets Beſdigung, ohne daß eine Veränderung in den Preiſen

ſtattfindet. Weizen preishaltend 50 52 nach Gewicht
bezahlt Roggen anfänglich feſt, ſchloß zu bisherigen Prei
ſen 39 40 ſtill, Gerſte behauptet ſich bei 30 31
Hafer 21 à 21 Rüböl ging ferner flauer, 12

gehalten, dürfte über 12 kaum Nehmer finden.
Rapps à 84 in einzeln Fuhren erlaſſen es fehlt da
für die Kaufluſt. Dötter 72 bisher noch bezahlt iſt
heute auch nicht mehr zu machen. Spiritus wurde zu
letzt in Kartoffel 14 bezahlt, dürfte auch heute
dazu eher zu haben ſein als zu laſſen. Stärke feine
Waare G gehalten à 6 gehandelt. Küm
mel iſt 8 nach Qual. bezahlt.

Magdeburg, den 12. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 Gerſtepro Scheffel 84

Roggen 40 Haferpro Scheffel 84
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

z 14 ILeipzig, den 12. December. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu fpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles finr
U Zoll-Centwer, b) des Getreides und der Del
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
U Preuß. Wisvel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit „Bf. Briefe „bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco: nach Qual. 45

4 Bf. (nach Qual. 53 55 Bf.) Roggen
158 loco nach Qual. 3 Bf. (nachQual. 37 38 Bf.) Gerſte, 138 e6., loco21 bz. 2 F. Gd. (30 bz., 29 Go.) Hat

fer, 98 loco Bf., bz.Gd. (21 Bf. 20 bz. 20 G.Erbſen, 178 loco: 4 Bf. (48 Bf.) Wicken,
178 loco 3 Bf. (36 Bf.) Rapps, 148 e.
och T Gd. (85 Gd.) Rüböl loco 12Bf. 5 pr. December 12 Bf. u. bz. pr. December
Januar 12 Bf. u. bz. pr. Januar Februar 12
Bf. pr. April Mai 11 B. 11 b.Leinöl loco I4 Bf. Mohnöl loco 18 B.
Spiritus, loco: 13 bz. u. Gd. pr. Dec. 14
B. pr. December bis Mat, in gleichen Raten 141

Bf. 14 Gd. pr. Januar 14 Bf. pr. Ja
nuar, Februar 14 Bf., 14 Gd. pr. Januar bis
Mai, in gleichen Raten 14 Gd.

W gherrand der Saale bei Halle
mber Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,

am 14. December Mörgens am Unterſggel 6 Fuß 3 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 12. December Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 13. December Morgens 2 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Niederwärts: Am 12. Decbr. Chr. Kahe Lum
pen, v. Halle n. Magdeburg. G. Bleichert, Mauerſtel
ne, v. Calbe n. Magdeburg C. Müller, desgl.
H. Heenemann, desgl. Prager Schleppkahn Nr. 22,
Güter, v. Tetſchen n. Magdeburg

S i
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Zweite Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. December 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. r Tage uwohl äußern. Sein Gedanke ſei heute wie am erſten Tage und er
Aufgegeben in Berlin den 14. December 1 Uhr 34 Min. Nachm. werde ſich in ſeiner Bahn durch Widerſprüche und Schwierigkeiten
Angekommen in Halle den 14. December 1 Uhr 55 Min. Nachm. r aufhalten laſſen. Er denke, doch noch den Congreß zu Stande

ingen.Berlin, Montag, den 14. December. Beide libe gen
rale Fractionen des Abgeordnetenhauſes haben be
ſchloſſen, eine Adreſſe zur Motivirung der Ablehnung
Des vorgelegten Anleihegeſetzes einzureichen und eine
poſitive Formulirung der Schleswig Holſtein' ſchen Po
Iitik von Seiten der preußiſchen Regierung zu bean-
tragen.

Singakademie.
Dienstag den 15. December Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singakademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Geübt wird
a) Stabat mater von Aſtorga, b) der Fauſt von Rob.
Schumann. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. December.

Se. Erl. d. reg. Graf v. Stolberg-Wernigerode m. Dienerſch. a.
Wernigerode. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nathufius a. Hundisburg v. Na
thuſtus a. Königsborn v. Häßler a. Gotha, v. Lingenthal a. Gr. Kmehlen.
Die Hrrn. Amtsräthe Kleemann u. Rimpau a. Schlangenſtädt. Hr. Oberforſt
mſtr. u. Kammerherr v. Wangenheim. Die Hrrn. OAmtk. Voigt a. Dornburg,

Frau v. Boldenſtern m. Jungfer a. Magdeburg. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Haan a. Leipzig Strö

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. Heute bringt der „Moniteur“ das vom

20. Nov. datirte Schreiben des Königs von Dänemark auf die Einla
dung zum Congreß. Chriſtian IX. ſagt, kaum auf den Thron geſtie
gen habe er „zwei für das Schickſal ſeines Landes hochbedeutungs
volle Beſchlüſſe faſſen müſſen nämlich „die Unterzeichnung der neuen
Verfaſſung für die gemeinſamen Angelegenheiten der nichtdeutſchen Pro
vinzen Dänemarks und die Annahme der Einladung zum Congreß.
„„Beide Entſchließungen haben ein gemeinſames Ziel; denn wenn die
eine die Gegenwart ordnet, wird die andere, ich hoffe es, die Zukunft
der däniſchen Monarchie ſichern.“ Der König verſpricht ſich vom Con
greß Alles und hofft alle ſchwebenden Fragen, ſtatt durch Waffenge
walt, durch Beſchlüſſe der Gerechtigkeit und Vernunft geſchlichtet zu
ſehen. Deßhalb „iſt Dänemark, das ja der beſtändige Bundesgenoſſe
des Kaiſerreichs blieb, entſchloſſen, ſich offen und rückhaltslos den
Congreß Bemühungen des Kaiſers anzuſchließen.“ Ob der König ſich
perſönlich in Paris wird einfinden können, kann er noch nicht beſtimmt
ſagen aber es würde ihn glücklich machen, „noch einmal die herzliche
Gaſtfreundſchaft genießen und mit lauter Stimme die wärmſten und
aufrichtigſten Glückwünſche ausſprechen zu dürfen, wie bei einer frühe
ren Gelegenheit, wo er die Ehre gehabt, Se. Kaiſerl. Majeſtät zu
grüßen. Gerade die neueſte Verwicklung der deutſchdäniſchen Fra
ge, ſagt der „Conſtitutionnel“ heute, beweiſe, wie richtig der Kaiſer
mit ſeinem Congreß-Vorſchlage die Lage Europa's aufgefaßt habe.
Wenn die Mächte, welche das londoner Protokoll von 1852 unter

nicht im Stande ſeien, Deutſchland mit Dänemark zu ver
ſöhnen, ſo müſſe ganz Europa zu einem Congreß vereinigt, die Ver

Kronprime.

Elsner a. Roſenberg.
Academ. Maler Hirſche a. Peſth.
thenk a. Bielefeld

Stacit TZürion. Hr. Fabrik. Jäger a. Elberfeld. Hr. Stabsarzt Dr. Viede
bandt a. Halle. Die Hrrn. Kauf Fritze a. Magdeburg Lempp a. Schwäb.
Gmünd, Hinckel a. Wetzlar, Winzer a. Jſerlohn Scholle u. Lavand m. Gein.
a. Leipzig Cordes a. Hanau. Hr. Baron v. Friederichs m. Fam. a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Hoffmann a. Münſter.

olduger Löwer. Hr. Fabrik. Schöning a. Reichenbach. Hr. Gutsbeſ. Kramer
a. Breslau. Hr. Techn. Buchmann a. Berlin. Hr. Jngen. Leuthenberger a.
Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Kühn a. Sachſa, Schmidt a. Braunſchweig Braune
a. Aachen, Hörnecke a. Mainz Wibach a. Stettin Eberhardt a. Erfurt Krieg
a. Hannover, Scharf a. Bromberg.

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr. Handelsgärtner Schmer
bitz a. Erfurt. Hr. Lehrer Flinzer a. Reinsdorf. Frau Sprunck a. Hettſtedt.
Hr. Virtuos Henſchel a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Beyer m. Fam. a. Leip
zig Lex a. Meſchede, Frank a. Kaufbeuren, Steinbrecht, Brehm u. Heſter a.
Magdeburg, Prauſe a. Hirſchberg. Hr. Thierarzt Siegel a. Laucha.

Menten Hötel. Hr. Gutsbeſ. Thieme a. Oſtrau. Hr. Beamter Geißler a.
Weimar. Hr. Jngen. Wurffbein a. Berlin. Hr. Wieſenbaumſtr. Bonatz u. Hr.
Schachtmſtr. Schreiber a. Sondershauſen. Die Hrru. Fabrik. Hirſch a. Kaſſel,
Richter a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Meinecke a. Berlin, Greiner a.
Gr. Breitenbach, Meinhardt u. Fleiſcher a. Dresden Müller a. Prenzlau, Heil
mann a. Crimmitſchau, Sternberg a. Hamburg.

iötel zur Eisenbahn Hr. Rent. v. Schulenburg u. Hr. Fabrik. Schiller
a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Lange u. Käſtner a. Giepersleben. Hr. Han
delsmann Jordan a. Bennungen Hr. Kaufm. Heinrich a. Nordhauſen. Hr.
Oekon. Elzen a. Gotha.

a Meteorologiſche Beobachtungen.ſöhnung übernehmen. Das ſei ein Beiſpiel von vielen Frankreich

un

werde jetzt ſich mit den einzelnen Souverainen, die ſich nähere Auf
in ſpecielle Erörterungenklärungen über die Congreß-Jdee erbeten, 13. December. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

334,13 Par. L. 336,71 Par. L. 336,48 Par. L. 335,77 Par. L.eintreten. Bei der erſten Einladung habe der Kaiſer ein Programm Luftdruck
nicht gut aufſtellen können, weil man ihn dann gleich der Anmaßung Dunſtdruck. 1,90 Par. L. 1,87 Par. L. 2,24 Par. L. 2,00 Par. L.
beſchuldigt hätte, den Schiedsrichter in Europa ſpielen zu wollen. Rel. Feuchtigkeitß 77 pCt. 67 pCt. 83 pCt. 76 pCt.
Jetzt könne er ſich im Einzelnen über die löſungsbedürftigen Fragen Luftwärme 2,4 G. Rin. 3,8 G. Rm. 3,3 G. Rm. 3,2 G. R.

ch h n e eBekanntma ungen. J W Pruachtvolle und gediegene ggeſchente W
Jn dem Konkuſe über Hen. Nachlas des Julie Burow's Min. Ausg., geb, mit Goldſchnitt, Nücken und Deckel 5

Rathskellerwirths Böberhold zu Mücheln 8e e verzierung und Widmungsblatt. 5iſt der Rechts-Anwalt Heydrich hier zum de igs b n 5finitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. h Ladenpreis für fedes Buch 1 r Ir. 15 Sgr. 9
Querfurt, den 4. Oecember 1863 Blumen und Früchte deutſcher Dichtung. Ein Kranz, gewunden für Frauen

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 6 S r Jungfrauen.
n enkſprüche für das weibliche Leben. Geſammelte Perlen zur VeredelungFreiwiliger Reſtguts- Verkauf. s n c

Das dem Schmiedemeiſter Philipp in Ra h Herzens Worte. Eine Mitgabe auf dem Kebenswege. Deutſchlands Töchtern
defeld bei S re a n z gewidmet.
zem Wohnhaus tuben, Seitengebäude mi r S rmWerkſtatt u. Stalle t ine re V n e Gedanken einer Frau über die höchſten Wahrheiten des Men

t inWe e ne Senehl ehe ſolt b Frauenleben- Goldene Stufen auf dem Wege des Weibes zu Gott. Ein Buch
Freitag den I8. Decbr. für Frauen
Vormittags 10 tbr a errthig bei Sehroedel Simon in Halleim Gaſthofe zu Radefeld meiſtbietend unter 3 h

ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft werden,
und eignet ſich vorzüglich für einen Stellmacher,
welcher in dem gr. Orte u. Nachbardorfe fehlt.

Hierzu ladet Käufer höflichſt ein
im Auftrag des Beſitzers:

der Commiſſionär Wilh. Gähler.
Auf dem unterzeichneten Steinkohlenwerke

wird ein tüchtiger Grubenſteiger bei 25 Ge
halt und freier Feuerung geſucht. Reflektanten
wollen Zeugniſſe und eigenhändig geſchriebene
Geſuche einſenden.

Poſſendorf bei Oresden,
am 1. December 1863.

Dresden Poſſendorfer
Steinkohlenwerk.

Anton Graue, Bergfactor.
Ziegelei- Verkauf.

Eine in vollem Betriebe befindliche Ziegelei
in der Nähe eines Bahnhofes mit 8Mrg. Areal
ſoll verkauft werden. Näheres durch

G. Martinius.

Bekanntmachung.
Circa 500 [D Fuß 3 und 4 Zoll ſtarke, 16

bis 26 Zoll breite, 10 bis 11 Fuß lange, aus
getrocknete, gut gehaltene buchene Bohlen pro
Fuß 2 reſp. 3 ab hier, verkauft

der Zimmermeiſter W. Fritzſche.
Roßzleben, den 10. December 1863.

Holz Auction.
Jm diesjährigen Schlage hieſiger Ritterguts

forſt ſollen
Montag den 21. d. Mts.

von früh 9 Uhr abcirca 160 Schock gemiſchtes Stammreiſig öffent
lich verſteigert werden.

Schkopau, den 14. December 1863.
Reinhardt,

herrſchaftlicher Förſter.

Einen 7 Fuß hohen Gummibaum verkauft
Spiegelgaſſe Nr. 9.

Da die Abholung eines braunen Tuchrocks,
welcher auf der Straße von Werben nach
Göttnitz von mir gefunden wurde, nach der
Anzeige im Monat Mai bis jetzt noch nicht er
folgt iſt, ſo ſehe ich mich veranlaßt, den recht
mäßigen Eigenthümer darauf aufmerkſam zu
machen enn die Abnahme gegen Erſtattung
der Gebühren binnen heut über acht Tage nicht
geſchieht, ich denſelben als mein Eigenthum
betrachte

Göttnitz, den 13. Decbr. 1863.
G. Picht.

Montag den 21. Decbr. früh 9 Uhr ſollen
im Gute Nr. 15 zu Nieder-Clobicau we
gen Aufgabe der Wirthſchaft 2 Wagen, 1 Pflug,
2 Eggen 1 Getreide Reinigungsmaſchine, 15
Schock guter trockener Klee ein 1 fähriges
Fohlen und noch andere Wirthſchaſtsgegenſtände

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.



Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Die Lieferzeit der vom 15. bis incl. 20.

Decbr. er. auf unſeren Güterexpeditionen zur
Aufgabe gelangenden Güter wird, wegen der
in dieſer Zeit ſtattfindenden Militärtransporte,
um fünf Tage verlängert.

Berlin, den 3. Decbr. 1863.
Die Direction

Preiſen.

Eine gut nährende Reſtauration mit Billard,
Materialladen und überbauter Kegelbahn ſoll
veränderungshalber unter günſtigen Bedingun

Echten önigsberger VIarzipan täglich friſch in ele
ganter Verpackung. Am Geeignetſten zum Weihnachtsgeſchenk bei

C. W. Müller Markt Nr. 3 in Halle a/S.

es
C. R. Flemmings engliſche Stahlfeder-Handlung,

Nanniſche Straße Nr. 9,
empfiehlt alle Sorten Stahlfedern, Federhalter, Bleifedern, Siegellack, Schreibebücher,
Notizbücher, Schiefertafeln, Federkaſten, Tuſchkaſten in beßer Qualität zu den billigſten

Verkauf en gros et en detail.

gen für 4500 verkauft werden durch den
Expedienten E. Kölbel in Querfurt.

Ein in jeder Beziehung tüchtiger u. brauch
barer Hausknecht (militärfrei) wird ſogleich
oder auch zum 1. Januar geſucht im „Preuß.
Hof“ in Cölleda.

Unterzeichneter will ſein Gut mit 158 Mrg.
Land meiſtens Weizenboden, unter günſtigen
Bedingungen aus freier Hand verkaufen. Kauf
luſtige können mit mir in Unterhandlung treten.

Amsdorf, den 9. Decbr. 1863.
Philipp Katzfuß.

Ein Backhaus, worin die Bäckerei und Ma
terialgeſchäft ſchwunghaft betrieben wird, iſt ver
änderungshalber bei 900 1000 Anzahlung
zu verkaufen. Aus ſelbigem ſind auch 50 S
Miethszins zu ziehen. Das Nähere ſagt Herr
Bäckermeiſter Lemme in Lieskau b. Halle.

Weg mit der Furcht vor Trichinen!
Seit vielen Wochen ſchon ſpukt in den öffentlichen Blättern, ja ſo

gar von Behörden amtlich heraufbeſchworen ein weißes Geſpenſt, und die
Furcht vor demſelben droht, einen großen Theil unſeres Lebensgenuſſes,
wie eine gewiſſe Branche des gewerblichen Verkehrs zu verkümmern. Dies
Geſpenſt ſind die Trichinen.

Seltſamerweiſe nun haben ſich faſt alle Diejenigen welche die Sache
zur Sprache brachten, damit begnügt, die Exiſtenz dieſes Gewürms in
den Muskeln des Schweins und denen des einen oder des andern menſch
lichen Körpers zu konſtatiren, und dann haben ſie mit einer faſt an Leicht
ſinn ſtreifenden Schnellfertigkeit die Behauptung aufgeſtellt: die Trichinen
kommen durch den Genuß des trichinenhaltigen Schweine-
fleiſches in den Körper des Menſchen und richten dort le
bens gefährliche Verheerungen an.

Unſeres Erachtens wäre es aber doch vor allen Dingen nothwendig
geweſen, vor Aufſtellung dieſer die Menſchheit ſo ſehr beunruhigenden Hy
potheſe die Angelegenheit nach allen Richtungen hin gewiſſenhaft zu
unterſuchen und dabei namentlich folgende, ſehr weſentliche Punkte außer
Frage zu ſtellen

Auf welche Weiſe kommen die Trichinen, welche mittels des Schweine

fleiſches in den Körper des Menſchen gelangen ſollen, zunächſt in den Körper
des Schweines ſelbſt? Erzeugen ſie ſich darin als eine Krankheits
form; oder werden ſie auch in den Körper des Schweines eingeführt,
eventuell wodurch und wie, ob als Trichinen ſelbſt oder als anderer Stoff,
der erſt im Magen oder in den Muskeln die Umwandelung zur Trichine
erfährt.t 2) Findet ſich die Trichine nicht auch in den Muskeln anderer Säuge

thiere vor, die ſich nicht von Schweinefleiſch nähren oder, in den
Muskeln von Menſchen, die erweislichermaßen kein trichinenhaltiges,
oder wie z. B. orthodoxe Juden überhaupt kein Schweinefleiſch

gegeſſen haben e t3) Jnwiefern kann es überhaupt als phyſiſch möglich gedacht werden,
daß ein auch noch ſo kleines lebendes Thier, welches doch wie man kon
ſtatirt hat, von dem Kochprozeß getödtet wird, dem Tode durch den un
gleich zerſtörenderen Verdauungsprozeß widerſtehen ſoll

4) Wie iſt es denkbar, daß ſich die Trichine aus dem Speiſebrei aus
ſondert und ſelbſtſtändig einen Weg durch die Wände des Magens, reſp.

des Darmkanals hindurch ſich bahnt, um alsdann die Bauchhöhle zu über
ſchreiten oder über die andern Eingeweide hinwegzukriechen und ſo entweder
durch das Zwergfell hindurch (was geradezu unmöglich iſt!) oder durch die
Bauchmuskeln in wenigen Tagen eine förmliche Wanderung in die Arm
muskeln zu unternehmen, wo man ſie doch geſund und munter angetroffen
hät?

5) Woher kommt es denn daß man von den Trichinen, die doch
ſchwerlich eine neue Schöpfung der Natur ſind, Jahrhunderte hin

durch nichts gemerkt hat? und daß ſie jetzt, da man ſie blos in
Folge mikroſkopiſcher Studien entdeckt hat? plötzlich gefährlicher und
verbreiteter ſein ſollen als früher da man ſie doch noch nicht geſehen
hatte

Würde man ſich mit der Gründlichkeit, die ein ſo wichtig gewordener
oder vielmehr wichtig gemachter Gegenſtand unzweifelhaft erfordert, alle
dieſe Fragen vorgelegt haben, und hätte man die vielen Unterſuchungen
vorzugsweiſe auf ihre Beantwortung gerichtet, ſo wäre man gewiß ſchon
zu ganz anderen Reſultaten gelangt, als jetzt, zu Reſultaten, die das Ge
ſpenſt, welches ſo viele Furcht einflößt, als ein ſchon Jahrtauſende exiſti
ſtirendes und mehr oder minder harmloſes Weſen entlarvt hätten.

Auf Grund der Beantwortung welche wir den obigen Fragen zu
Theil werden laſſen konnten ſind wir in den Stand geſetzt, über die
Trichinen folgendes feſtzuſtellen, was da gewiß da auch der ſimpelſte
Verſtand die Richtigkeit unſerer Theſen erkennen kann ſehr geeignet ſein
wird, die Trichinenfurcht zu verbannen.

Der Körper der thieriſchen Geſchöpfe, alſo auch der menſchlichen, iſt
die Brutſtätte von allerhand Gewürm, welches je nach der Gattung des
thieriſchen Geſchöpfes, nach der Lebensweiſe derſelben und endlich nach der
Stelle des Körpers verſchieden ſein mag. Wie es nun im menſchlichen
Körper Eingeweidewürmer unterſchiedlicher Arten giebt (Blaſenwür
mer Bandwürmer, Blattwürmer, Fadenwürmer), ſo ſind nunmehr auch,
und zwar ſchon vor vielen Jahren, von R. Owen, mit Hülfe des Mi

kroſkops Muskelwürmer entdeckt worden, von denen man bis jetzt
freilich erſt eine Art, die Trichinen oder Haarwürmer, kennt.
Möglich, daß man ſpäter auch noch andere Würmer in andern mehr oder
weniger feſten Körpertheilen auffindet, z. B. Lungenwürmer, die vielleicht
als Urſache der Lungenſchwindſucht erkannt werden.

Alle dieſe Würmer werden indeß nicht als ſolche in den Körper
eingeführt, ſondern erzeugen ſich in demſelben als Krankheitsfor
men von größerem oder geringerem Umfange und von größerer oder ge
ringerer Gefährlichkeit, auf welche Eigenſchaften dieſer Krankheitsform, wie
auf die einer jeden andern, eine beſondere Dispoſition des Körpers oder
ſeiner Organe, die Lebensart, die Nahrungsmittel, Diätfehler 2c. von maß
gebendem Einfluſſe ſind, wie denn überhaupt die Krankheitsformen ab
hängig erſcheinen von dem Zuſtande der Säfte, namentlich des Blutes.
(Wir möchten hierbei an die berüchtigte Läuſekrankheit (Acariasis) er
innern die thatſächlich die Folge einer totalen Verderbniß der Säfte iſt
und durch die Erzeugung läuſeartiger Milben im Körper ſelbſt zur Erſchei
nung kommt.)

Das Alles iſt ſchon ſo lange geweſen, wie das Menſchengeſchlecht be
ſteht, reſp. wie es diejenige Lebensweiſe führt, welche die Vorausſetzung
jener pathologiſchen Zuſtände iſt. Und wenn man jetzt von einer Tri
chinenkrankheit redet, weil man jetzt die ſchon längſt exiſtirenden Tri
chinen durch das Mikroſkop erſt zu Geſicht bekommen ſo hat ſich
gegen die früheren Zeiten nichts geändert als daß man jetzt diejenigen
Krankheitserſcheinungen welche man ſonſt anders oder auch gar nicht
benannte, mit dem Namen der Trichinen- Krankheit belegt.

Die Trichinen ſind nun bis jetzt vorzugsweiſe beim Schwein und
beim Menſchen deſſen innerer Organismus dem des Schweines bekannt
lich ſehr ähnlich iſt, aufgefunden worden und wie beim Schwein, ſo er
zeugen ſie ſich auch beim Menſchen ja auch bei anderen Säugethieren,
in den Muskeln als eine beſondere Krankheitsform nicht aber
werden ſie in den Körper durch den Genuß von trichinen
haltigem Fleiſche eingeführt, um dort eine Wanderung in die
Muskeln anzutreten.

Wir wollen zugeben daß der Genuß des trichinenhaltigen Fleiſches,
eben ſo wie der des finnigen oder ſonſt kranken, der Geſundheit
nächtheilig werden kann, wie dies von jeher geweſen allein daß die in dem
Fleiſche gen oſſenen Trichinen in die Muskeln des Körpers kommen und
dort früher nicht gekannte Krankheiten erzeugen das können wir aus
den angeführten Gründen nicht zugeben. Für die Erzeugung derjenigen
Krankheitsſymptome, welche jetzt auf einmal als Trichinenkrankheit
zuſammengefaßt werden iſt eben, wie zur Erzeugung aller andern
Krankheitsſymptome, eine ſpezifiſche Dispoſition des thieriſchen Organismus,
verbunden mit einem Jmpulſe, einer anregenden Urſache, erforderlich. Dieſe

Urſache iſt nun, wie bei den meiſten innern Krankheiten der
Menſchen, der anormale Zuſtand des Blutes, der hinwiederum eine Folge
des geſtörten oder irregulären Verdaurungspro zeſſes iſt. Und da wir
nun in dem bekannten Daubitziſchen Kräuterliqueur ein durchaus
erprobtes und bewährtes Mittel zur Regulirung der Verdauung
beſitzen ſo können wir der Trichinenfurcht getroſt den Abſchied geben, falls
ſie nach dem Vorſtehenden überhaupt noch vorhanden ſein ſollte.

Man verſtehe uns indeß in Bezug auf den Daubi tſchen Kräuter
liqueur, zu deſſen ſpeziellen Verehrern wir gehören, nicht unrecht, damit
uns nicht der Verdacht treffe, durch unſern Artikel bloß eine Reklame für
jenes trotzdem und alledem unzweifelhaft wirkſame Präparat beabſichtigt zu
haben. Wir ſagen nicht, der Daubitſche Kräuterliqueur ſei ein Spe
zifikum gegen die Trichinen; ſondern wir ſagen Der Dau bitzſche
Kräuterliqueur regulirt die Verdauung ejne regulaire Verdauung
ſchafft ein normales Blut; und bei einem normalen Blute keine
Trichinen!

Trägt man alſo für eine regulaire Verdauung und ſo für ein nor
maäles Blut Sorge, ſo kann man rohen Schinken eſſen oder nicht eſſen
und man wird in beiden Fällen von der Trichinenkrankheit verſchont blei
ben. Vernachläſſigt man aber jene Sorge, ſo wird man wiederum
gleichviel, ob man rohes oder gekochtes oder gar kein Schweinefleiſch ißt!
Gefahr laufen, wie von anderen Krankheitsformen, ſo auch von derjenigen
heimgeſucht zu werden, welche früher allerhand andere Namen hatte, und
jetzt nach der mikroſkopiſchen Entdeckung der ſchon Jahrhunderte lang be
ſtehenden Muskelwürmer Trichinenkrankheit heißt. Jn jedem Falle
weg mit der neuen Furcht vor den alten Trichinen!
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Jn Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 29. November 1861 brin-

gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere Eilgut- und Güter-Ex
5 peditionen von Neuem angewieſen haben auf die Beobachtung der Beſtimmung

unſeres Betriebs Reglements vom 1. Mai 1862 ſtreng zu halten, die eine Stundung von Frach
ten und Francaturen nicht geſtatten.

Erfurt, den 5. December 1863.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e o e J oPommersche Mühlen-Assecuranz-Societät zu Stettin.
Die unterzeichnete Generalagentur beehrt ſich, den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlen-

pächtern im Reg. Bezirk Merſeburg und Umgegend obige Societät zur Verſicherung gegen
Feuersgefahr angelegentlichſt zu empfehlen.

Die Pommerſche Mühlen AſſecuranzSocietät, ein auf Gegenſeitigkeit gegründeter großer
Mühlenverband, bietet bei ihrer jetzigen Ausdehnung über ganz Preugtzen und Deutſchland den
Verſicherten bei billiger Prämienzahlung die größte Sicherheit. Die Herren Mühlenbeſitzer und
Mühlenpächter werden zum Beitritt zur Societät hierdurch ergebenſt eingeladen mit dem Be
merken, daß der Unterzeichnete zu jeder näheren Auskunft jederzeit gern bereit iſt.

Erfurt, den 14. December 1863.

Die Generalagenturder Pommerſchen e r e
ahn.Geeignete Perſönlichkeiten, welche geneigt ſind, für obige Societät Agenturen zu über

nehmen, wollen ſich gefälligſt baldigſt an vorſtehende Generalagentur wenden.

E. Villigſte Weihnachtsgeſchenke mit Prämie.
Nur bei G. Stangel n Leiprig (Kupfergäßchen) iſt zu haben

12 neue Bilderbücher und Jugendſchriften,
hübſch gebunden mit ſehr vielen fein colorirten Bildern, in Quart und Hetav,
für jedes Alter von 2 16 Jahren ſtatt Ladenpreis 7 Thlr. für den Spott-

preis von nur 2 Thlr.
Hierzu als werthvolle Prämie gratis

Franz Hoſfinann's JSugendfreund Jahrg. I861.
36 Bogen Text u. mit mehr als 30 fein color. Abbild. u. Kupfern. Eleg. Orig.-Einbd.

Ladenpreis 2 Thlr.
Etwas Preiswürdigeres als obige ſorgfältig ausgewählte Sammlung kann

nirgends geboten werden und zahle ich daher auf Verlangen dem Beſteller, der nicht
damit vollſtändig zufrieden geſtellt ſein ſollte, den Betrag bei FrancoRückſendung
ſofort retour.

G. Stange's Antiq. Bnechh. äün Leipzig.
3 r t Prichtiges Weihnachtsgeſchenk!

Hoffmann S Comp. in Berlin erſchien ſoeben und iſt in al-
len Buchhandlungen zu haben, in alle bei Schroedel Simon:

Durch Feld und Wald
durch Hans und Hof.

Eine komiſche Kinderſchrift mit 16 colorirten Bildern
von E. Reinhardt. Text von J. Trojan.

Hoch Quart- Format. Jn eleg. eolor. Umſchlag geb.
Preis 25 Sgr.

Die überaus originelle Jdee, ver kindlich gemüthliche Ton im Text und die wahr
haft komiſchen Bilder und Situationen, neben einer glänzenden äußeren Ausſtattung,

werden dieſes reizende Kinderbuch bald zu einem der beliebteſten Geſchenke machen.

Uenes Kinder Cheater
von C. A. Görner.

5 Bde. Jn illuſtr, Farbendruck- Umſchlag von Th. Hoſemann.
Preis Band 10 Sgr.

Jnhalt: III. Bd. Auf dem Hühnerhofe. Das Roſen-
I. Bd. Die Haulemännchen. Apfelbaum, Juülerl.

Erdmannchen und Flöte. 1V. Bd. Rübezahl. Lügenmäulchen und
II. Bd. Schneewittchen und die Zwerge. Wahrheitsmündchen.

Die Prinzeſſin von Marzipan. V. Bd. Der Binſenmichel. Dornröschen.
Obige Kinder-Comödien welche auf den bedeutendſten Bühnen mit großem Bei-

fall aufgeführt wurden und ſich durch moraliſche Grundlage und gewiſſenhaftes Ein
gehen auf die Verſtandeskräfte der Kinder auszeichnen, werden als Weihnachtsgabe von den
ſelben mit großer Freude aufgenommen werden.

Das Weinste von ausgelegten Kleider-, Haar und Waschen-
hürsten, ſowie Vagel- und Tahnbürsten in großer Auswahl empfiehlt

G. oOeSse.
Für Wabriken, Brauereien und Brennerefen empfehle ich

meine dauerhaft gearbeiteten Rafrischem Vassbürsten, Kühl-
SChiſffsbürsten, Schrubber e. von echten ruſſiſchen Borſten; für die
Maushaltungen: praktiſche Weppfchbesen und Teppfchbür-
sten, Borsthesen, Handfeger, Iackirte Schippehen und
die dazu paſſenden Handbeschen. G. OCSe.

Gompiette FPutzzeuge zu ſoliden Preiſen halte ich den Herren
Pferdebesitzern beſtens empfohlen.

G. Voese, Marktplatz Nr. 7.

Die am L Januar 1864 fälligen Zins
Coupons der Thüringer 4 und 41/,
Prioritäts- Obligationen zahlen bis 15. Januar
k. J. koſtenfrei.

Halle a/S. den 14. December 1863
A. W. Barnitſon Sohn.

Geſunde Ammen vom Lande werden geſucht
durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

„Ritterguts-Verkauf.“
Ein Allodial-Ritterg., vorzügl. ar

rondirt, außerordentl. Lage, zwiſchen 4 Städ
ten, vollſt. leb. u. todt. Jnvent., iſt thei-
lungshalber ſofort günſtig zu verk.
Es liegt 9 M. v. Berlin u. 2 M. p. Chauſ
ſee bis zur Anhaltſchen Bahn. Areal circa
1900 Mrg., wovon 900 M. gut beſt. Forſt.
Acker kleefähig. Wohnhaus herrſchaftl. m.
ſchönem Park. Brennerei im Betriebe.

Anzahlung ca. 25,000 e mindeſtens. Gef.
Off. werden poste rest. Berlin F. R. 1864
bis 24 Decbr. franco erbeten.

ueber das Vaterländiſche Ehren
buch Schilderung der wichtigſten Er
eigniſſe aus der Zeit der Befreiungskriege
von Dr. Ed. Große und Fr. Otto
ſagt unter andern die „Süddeutſche Zei
tung (und übereinſtimmend damit auch
die vorzüglichſten preutziſchen und norddeut
ſchen Blätter): Dieſe ſchöne Feſtgabe ver
dient in allen Familien heimiſch zu wer
den. Das Buch ſchildert die bedeutendſten
Helden, ſtellt alle größeren Schlachten dar

des Moments treffenden Verſen einen ſo
lebhaften Ton der Empfindung, daß das
Buch für jugendliche Leſer höchſt anziehend
ſein muß. Denn was ſie auch leſen mö-
gen Bücher edleren Inhalts als dieſe,
in denen die wunderbarſte und herzergrei
fendſte aller Zeiten vor der jungen Seele
aufgeht und ihr die edelſten Gefühle ein
breunt, kann es für die deutſche Jugend
nicht geben. Das „Vaterländiſche Ehren-
buch““, vortrefflich angeordnet, mit 17 Ton
druckbildern, 160 in den Text gedruckten
Jlluſtrationen und einer Karte, koſtet
prachtvoll gebunden nur 2 Thlr. Das
Buch, welches in jedem Sinne ein Buch
der Jugend zu werden verdient, iſt zu ha
ben bei

Schroedel Simon
in Halle.

So 9998000 e9 S

Mir Weihnachten
Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen

Geschichtsbülder aus dem deutschen Va-
terlande, herausgegeben von Verd.
Schunädt, illustr. v. Gust. Bartach,
Jahrg. I. complt. halb Leinen gebunden
S Thlr.

Mäeraus einzeln
Verd. Schmäddt, der

Friedrich von Nürnberg.
Heinrich Wohlthat. BKive

Reichsacht unter Kaiser Sigismund.
Verd. Schmmädlt, der WinterKö-

mig. Erzählung aus der ersten
Zeit des 30 jährigen Krieges.

Heinrich Schwercdt, die Rädelsfüh-
rer. Bilder aus dem Thüringer Bauern-
kriege. Eleg. cart. 25 Sgr.

Theodor Körner Bülow von Renne-
wätz, mit Portrait und 2 Plänen der
Schlachfelder. Eleg cart S Sgr.

Berlin. Verlag von Max Doettecher-
Vorräthig in Halle bei

Schroedel Simon
Zur Theilnahme an Verſicherungsgeſchäften,

die nachweislich 800 1000 reinen Gewinn
bringen, der ſich noch ſteigert, wird ein thätiger,
ſolider Kaufmann oder Beamter mit 2 500
Einlage, behufs Mitbeſtreitung der Auslagen,
geſucht. Adreſſen werden sub N. N. feo, Naum-
burg a/S. poste rest. erbeten.

Burggraf a

188 Nee

es miſcht aus Wort, Bild und Lied, aus
Erzählung, Jlluſtration und den an hün
dert Stellen Eingeſtreuten, die Stimmung



Beieigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

an Oolla e gr. SchlammWerkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Feſtgeſchenk.
Volks Ausgabe. 3 Bde. 109 Bog. Pr. 2 Thlr.

Geſchichte Friedrichs des Großen
von Thomas Carlyle. Heutſch von J. Neuberg. I. bis III. Band.

kl. 8. 109 Bgn. in illuſtr. Umſchl. geh. Preis 2 Thlr.
Gebdn. mit göldgepreßt. Deckel Preis 2 Thlr. I5 Sgr.

Vorräthig in Halle bei L. R ühne I ppevt'ſche Buchh.)
Alter Markt Nr. 3.

Selters und Sodawaſſer, ſtark monſſtrend und ſehr
wohlſchmeckend, empfiehlt

die Greestersche Mineralwasserfabrik,
Landwehrſtraße Nr. 7.

Sein reichhaltiges Lager aller Sorten Parfümerien, als: es
Bouquet, Spring- Flower, Jokey-Club, Hau de
le Ker, en VIown Hay West- Enadl- BRou-
quet, Türkische BRosen Essenz, echtes Man de Co-
logne, Bau de Mannburg, an de iegnitz u. ſ. w.
von 5 bis 15 Sgr. ſo wie auch feine Manaröle, Pomaden, Tof-
Ietten- ind Gestundheits Seifen, BRäucher- HEssen-
Ze, Räucnerkerzen, Räucherpapier, Cosmmeti-
es. TZahnseffen ind TZahnpasta u. ſ. w., empfiehlt zur ge
neigten Abnahme es Schmeerſtraße 36.

Neue Dmyrnaer Tafelfeigen, Traubenroſi-
nen, Schaalnandeln, Kranuzfeigen, Genneſer
Citronat, Meſſinger Citronen, à 100 Stück 2 Thlr
hochrothe Meſſ. Apfelſtnen empſtehlt C. II

Culmbacher Bier in Originalfäſſern ſowie auf
Flaſchen à I Sgr., pr. I Thlr. 24 Stück, empftehlt

die Culmbacher Vier-Niederlage
von C. N.eute empfing friſchen Seedorſch, Seezander und

ellſiſch O. VierPhotoyraphiſches Atelier
von Assmann C Meigatter, Geiſtſtraße Nr. 34.

Aufnahme täglich bei jeder Witterung.
Mit dem bentigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts- Ausstelluung
und empfehle mich mit einer großen Auswahl der feinſten Confectüren
und Honigküchen. Merrmann Schliachk.

Beſtellungen auf Weihnachts wecken werden freundlichſt angenommen

und prompt und beſtens ausgeführt. Herrmann Schliack,
RNanniſche Str. Nr. II.

Die Blumen- Ausſtellung von A. artig
empfiehlt ſich zu dem bevorſtet enden Weihnachtsmarkie mit einer großen Auswahl von Blu-
men und Fruchtkörbechen (von den kleinſten bis zu den größten), Puppen und Näh-
ſteinen, ſowie allen einſchlagenden Artikeln, Und bittet um gülige Beachtung.

Stand Neben dem Händel-Denkmale.

s6. Wenn usstelinmg. 86.Einem geehrten hieſtgen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir auch in dieſem Jahre
meine Ausſtellung von Baumconferten, von den feinſten bis zu den gewöhnlichſten, bei
billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme beſtens zu einpfehlen.

86. Leipzigerſtr. Nr. 86. A. Trambowesky.
Zum Einkauf von Weihnachtspräsenten Drwachsene u. imder,

eigtret ſich der Auswahl und Billigkeit wegen vorzüglich der

Be räsent-Lacen, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.
150 Wiſpel ſächſtſche Zwiebel- und Kreuß Ein Tafeltuch und 12 St, Servietten ſtehen

Sch

kartoſfeln hat zu verkaufen billig zum Berkauf Mühlgaſſe Rr. 6, hinten im
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen Hofe, 1 Treppe

ke ſche Buchdruckerei in Halle.

r eTäglich friſcher
Düſſeldorfer Wein Moſtrich iſt in
Ankern bis zum kleinſten Quantum zu haben,
ſowie auch Glas-, Porzellan Steingut Kruken
in der MoſtrichFabrik von Fr. AIoCmnann,
Neumühle Nr. 4.

Neue rhein. Wallnüſſe in ausgezeichn. heller
Waare empfing wieder 1 Ladung u. empfehle
dieſelben zum bekannten billigen Preis

Aug. Apelt.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfiehlt

ſich einem hochgeehrten Pubiikum hier und au
ßerhalb mit einer reichhaltigen Auswahl in Tuch,
Rock und Beinkleiderſtoffen, Buckskins Kall
mücks, Caſſenets, wollener Waare u d. gehö
rige Artikel, eine Partie feine und mittelfeine
Strickwolle bei billigſter Preisnotirung.

Stand Rothe Thurm Ecke am Roland und
Ra iniſche Straße 18.

S. Müller Sohn, Tuchmachermſtr.
Neujahr Pfeifchen für Kellner,

mit Vouquet,
von 5 Sgr. bis 15 Sgr. à Dtzd.

W. Saal Markt.
Dienstag früh friſchen See

dorſch.
August Acdllemnmg.

Meine Weihnachts Ausſtellung empfehle auch
in dieſen Jahre zur gütigen Beachtung.

Fr. Wernicke, Conditor.
Leipzigerſtr. Nr. 29

Honigkuchen, alle Sorten Scheiben von be
kannter Güte, empfiehlt Fr. Wernicke.
z Beſtellungen auf Stollen werden ſchön und
geſchmackvoll ausgeführt Fr. Wernicke.

en T 7
Ein Kapital von 200) mit 5

Zinſen wird bis Neujahr unter genügen
I der Sicherheit zu leihen geſucht. Reflekt.

belieben ihre Adreſſe unter G. H. 3.

1864 zu beziehen.
Gummiſchuhe in der ſtets geführten Qua
lität bei Er L. F. Rätter, gr. Ulrichs
ſtraße 42.

Die Feldaufſeher- Stelle auf der Zucker
fabrik Walda u bei Bernburg iſt beſetzt.

Jn dieſer Woche am Mittwoch, Freitag und
Sonnabend in künftiger Woche nur Dienstag
Broihan in der Brauerei von

Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Stadttheater in Halle.
Dienstag d. 15. Decbr. Zum erſten Male

Margaretha, große Oper in 5 Akten. Nach
Göthe, von Jules Barbier u. Michel Car
r. Muſik von Gounod.

Die ſämmtlich neuen Dekorationen ſind von
den Herren Gebrüdern Stützel gemalt.

Die neuen Coſtüme ſind nach Angabe und
unter Leitung des Jnſpektors Hrn. Ahlborn

angefertigt. dDie Chöre ſind durch gefällige Mitwirkung
von 20 Herren aus hieſtger Stadt verſtärkt.

Mittwoch d. 16. Decbr. Zweites Gaſtſpiel
der Königin des Tanzes, Dora Weykopf
vom Vickoria Theater zu Berlin. Dazu: Jch
bleibe ledig, Luſtſpiel in 3. Akten von Carl
Blum.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Geburt
eines muntern Jungen erfreut.

Rollsdorf, d. 13. December 1863.
H. Springensguth nebſt Frau.



Dritte Velage zu gr. 29 der Hallſhen Zeitung (im G. Shuelſherſhe Perlage).

Halle, Dienstag den 15. 1863.
es meeBohtes Eaum de Cologne,

Johann Maria Varina, gegenüber dem Jülichplatz,Maria Olement. artin, Kloſterfrau, double u. simple,
in gz. u. hlb, Flaſchen, ſowie in Kiſten (Original-Verpackung), u. Carineliter Mlelissen-Geist verkauft zumKolner en gros Preis Anbau z. Nothen u Shurm.

e Meine Wo veauntesin Müäten, Haäuboehen, Coſffaren und Wetzen c., ſowie überraſchenden hatte Artikeln ſind
u einer Weihnachts- Ausstellung arrangirt und bieten ſämmtliche Gegenſtände die reichhaltigſte Auswahl.

Ich halte ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.
Putz und Mode waaren Handlung,

103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.
Eine Partie Netze verkaufe ich um damit vor dem Weihnachtsfeſte zu räumen, unter dem Halbkoſten Preiſe.

103. Ahhigerſtraße im „golden en Löwen“ 103.

e e e e e eJm Laden unterm Nathskeller am Markt
wird von heute bis zum 28. d. Mts. ein

großer General Ausverkauf
von fertigen eleganten Herren Garderoben veranſtaltet.

Sämmtliches Lager muß unter allen und jeden Umſtänden zu Gelde gemacht werden und werden deshalb alle vorhandener
Stücke nicht allein

abelhaſt willigſondern zu wahren Spokttpreiſen verſchlendert.

Wer daher für wenig Geld viel gute und billige Kleidungsſtücke kaufen will, verſäume nicht dieſe ſo ſeltene Gelegenheit und beeile
M ſich, ſelbſt bei Nichtbedarf e

im Laden unterm Nathskeller am Markt
einzukaufen, denn hier muß Jeder

Kommen AuePreis-Courant:Sammel hier nachſtehend aufgeführten Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig, und Fönnen
ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und Billigkeit derſelben Perſönlich überzeugen.

1 Ueberzieher in Ratine mit Wollatlas vder Tuch 1Beinkleid von Buckskin in beſſerer Qualität don 3 an.
gefuttert in allen Farben von s an. 1 dito engliſchen DoubelStoffen von 4 S an1 dito Doubel oder Diagonal in neueſten 1 Arbeitshoſe in Halbwolle, engliſch Whet

Farben von 6 an. kules c. von 20 anI dito Bucdskin, einfachem Düffel oder 1 Flauſchrock durchweg warm gefuttert re 2 an.
Tuch warm gefuttert von 5 an. 1 Havelock in hellen und dunkeln Stoffen von e an

I 1 Tuchrock von gutem Tuche, ſauber gearbeitet von 4 an. 1 Schlafrock in Caſſtnet, Lamg, Tuch und
dito beſſerem Tuche auf Serge oder Lüſtre von 5 an. Doube l von 8 anI dito extrafeinem Tuch mit Seide gefuttert von an. 1 Stepprock von Orlin oder engliſch Satin von 2 in
Frack von Tuch oder Croiſee von 5 an. Weſte in Wolle, Tuch, Buckskin, Cachemir,1 Beinkleid von Buckskin in neueſten Deſſins von 2 an. n oder Sammet von 15 an.

Joppen von verſchiedenen Stoffen von 2Knaben m in größter Aue wahl.
Stand In laden unteren ar an Markt.

Die Tabach- ind fearren Hancſine

Giustanv Grad Leipzigerſtraße, im „gold. Löwen“,
empſtehlt ihr Frosses Lager echter Mavanna-, CGuba-, Ambalema- und omingo-Cigarren, ſo wie eine reiche Auswahl ſeiner türkiſcher, ruſſtſcher, franzöſiſcher, eng
liſcher und anderer Tabacke.

c C vonGr Leipzigerſtraße, im „goldenen Löwen“,empfiehlt zu ſolideſten Preiſen gute Rhein Borcdeaiux- und andere Weeine, un ver
ſälschten echten Tamaica-Baun, Arac, Cognac und feine Munschertracte.

Düllen. an Tannen und Chriſtbäume in 8 verſchiedenen Sorten dgl. kl. Lämpchen empfiehlt Miene
Parafün- Kerzchen, 60, 48 und 36 aufs Zollpfund, in allen Farben billigſt bei M Mich

ar öl, Photogene und Steimöl kann ich noch immer bei beſter Waare zum billigſten Preiſe abgeben MieneSolaugs, 8 22. Leipzigerſtraße 22. 8 Be



Zur geneigten Berückſichtigung
halte auch in dieſem Jahre meine große Auswahl der neueſten ſauber
und geſchmackvoll gearbeiteten

BRaumconfecte und BDessertes
zu den bekannt ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.
p. eh mann Bonbons Morsellen u. Chocoladenfabrikant,

Leipzigerſtraße 1608.
Beſtellungen auf W'eihnachts Wecken, ſo wie ſonſtige

BBack waren werden prompt ausgeführt bei
D. Lehmamnm, Leipzigerſtr. 105.

Th. Dü wertempfiehlt ſein Lager aller Arten Lampen, f. lack. Blech und Meſſingwaaren zu
billigſten Preiſen.

ſ. lack. Torfkaſten, acht und viereckig, empfiehlt Th. Düwert.
h. Düwert, Leipzigerſtr. 12.

Geſchäſts Anzeige.
Bei Aufgabe meines bisherigen Geſchäfts Lokals em.

pfehle ich, um mein Lager möglichſt zu räumen, den
Verkauf meiner

Gold- und Süber-,

Spielwaaren außerordentlich billig bei

ſowie Silberplattrwaaren
zu bedeutend herabgeſetzten, billigſten Preiſen.

W. M önig,

Meine anerkannt gut gearbeiteten Brillen u. ſ. w. empfehle ſtets zu außergewöhnlich

billigen Preiſen. Magedorm, Opticus, Markt Nr. 18,
beim Kaufmann Hrn. Riſel neben der Hirſchapotheke

Halle a/S., den 14. December 1863.

P. P.
Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze in meinem Hauſe gr. Steinſtraße

Nr. 63 unter der Firma

M. Bethmann
ein Magazin von
Möbeln, Spiegeln, Polster- und Marmor waaren.

Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, durch ein ſtets reichhaltiges und wohlaſſortirtes
Lager, welches jederzeit mit den eleganteſten und einfachſten Artikeln dieſer Branche verſehen ſein
wird, ſowie durch billige, reelle Bedienung und endlich durch prompte Ausführung von Auf
trägen das Vertrauen des geehrten Publikums nicht nur zu gewinnen, ſondern auch dauernd

zu erhalten.Indem ich mich Jhrem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt empfehle, zeichne ich
Hochachtungsvoll und ergebenſt

R. Bethmann,
gr, Steinſtraße Nr. 68.

Jlluſtrirter Weihnachts Anzeiger.
Zur Weihnachtszeit wird das Bücherkaufende Publikum auf den Jlluſtrirten Weihnachts

Anzeiger meines Verlags, welcher in allen Buchhandlungen gratüs zu haben iſt, aufmerkſam

gemacht. Otto Purfürst in Leipzig,Verlagsbuchhandlung.

Aer Fabrikpreiſen b. Los Künne, Schmeerſtr. Nr. 19.
SpOGn in pol. Stahl v. 72 an, dio. Kasten u. BRäcder, Reſtstangen,
Steighügel, CIySstierspritzen auer Art v. 20 an. Gummnt-Ar-ikel, Schläuche, Abzſehsteine, Streichriemen, Rasürpinsel.
80 Stück Werzerole v. 18 an u. ſ. w.

Hermann BernerSortiments und Antiquariats- Buchhandlung
w. S. grosse VIrichsestrasse Nr. S.

empfehlt sein reichhaltiges Lager zu Weihnachtsgeschenken sich eignenden CIassiker

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftlee
ren Röhren, ſowie Rad-, Aneroid und NMe-
tall- Barometer in größter Auswahl bei
p aul Colla &r Co., großer Schlamm 10.

Feſtgeſchenke für Töchter.
Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen in Halle bei Anton Fretter
Schroedel Simon zu haben

UnterhaltungenTochter lbum, eKreiſe zur Bildung des Verſtandes und Ge
müthes der heranwachſenden weiblichen Ju
gend, herausgegeben von Thekla v. Gumpert.

9. Band. 36 Bogen Text mit 30 Abbildungen ge
bunden 2 Thlr. 7 Sgr. in Callico mit Vergoldung
2 Thlr. 15 Sgr. Die früheren Bände 1—8 ſind eben
falls noch zu haben. Dieſes Werk hat ſich in den 9
Jahren ſeines Beſtehens bereits ſo viele Gönnerinnen
erworben und die Kritik hat ſich ſo vielfach und gün
ſtig darüber ausgeſprochen daß eine Anpreiſung über
flüſſig iſt.

ein Weihnachtsbuch fürNach der Schule, die Jugend von S v
Gumpert. 161, Bogen Text mit 8 Abbild. Geb.
1 Thlr. l Sgr.
3 von Martin Claudius 1.Mädchenbilder, Bändchen Hedwig Birk,

mit 4 Abbildungen. Geh. 10 Sgr-

5 Erzählungen für Kinder von 11Haideblüthen, 15 Jabren von H. Laudien,

mit 6 Abbildungen 22 Sgr.
Ein Vg von Thekla v Gümpert. TageEin Jahr, buch für die reifere weibliche Von

illuſtrirt und eleg. in Callico geb. Thlr.
S g drei Erzählungen für KinAns der Jugendjeit, de ren s e ne

von Noſ. Koch und Marie Hutberg, mit 6 Ab
bildungen. 1 Thlr. 6 Sgr.

Das Schmuckkaſtchen, der Poſt ge
F Erzählungen für die Jugend von Noſgenüber A. Koch mit 4 Abbildungen. 10 Sgr.

Die Blinde, l rent r mJllüſtrationent 10 Sgr.

Eine Tanke, S M indem mi
Jlluſtrationen. 10 Sgr.

855 r ähl rUndank iſt der Welt Lohn, n
J. Ruhkopf, mit 3 Jlluſtrationen. 10 Sgr.

Nach dem Urtheil der beſten pädag. Blätter und an
erkannt tüchtigen Pädagogen können Eltern dieſe Bücher
unbeſehen ihren Töchtern geben da der Inhalt ein ſorg
fältig ausgewählter und geprüpfter, und nur darauf be
rechnet auf Geiſt und Herz der weiblichen Jugend ver
edelnd einzuwirken

Einser Pastillem,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen
beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen c.
ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Halle a/S. bei Herren Kersten
Dellmmanii.

Die Paſtillen werden U in etiquettirten
Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſauiſche Brunnen
Verwaltung zu Bad Eins.

Hasslacher.
Einen ſtarker Hengſt und einen Aſitzigen

faſt neuen Poſtwagen weiſt ſofort zum Ver
kauf nach Geſchke, Schmiedemeiſter,

alte Promenade.
Goldene Uhrketten

empfiehlt das Neueſte in großer Auswahl zu
billigen Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Goldene Ringe,

höchſt elegant u. ſehr billig, bei
Adelbert Loſſter in Cönnern

Armbänder
Bröſchen, Boutons, Nadeln, Me
daillons u. ſonſtige Schmuckſachen in Gold
u. Silber empfiehlt in großer Auswahl

Adelbert Loſſter in Eönnern.
Sehr ſchöne Schmelzbutter,

präüma Qualität à S friſch
eingeſchlagene thüring. Salzbutter
empfiehlt Fried. Schaaf,Markt 15.

Bilderbücher Jugendschriften Kalender u. s- v.Ansichtssendungen Verzeichnässe werden auf Wunsch gern mitgetheilt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter wird geſucht.
Adr. M. O. post. rest. Ha IIe fr.

m

S S

h. re e r
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